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Micro Plus™ Einfuhrung

Einflhrung

Zweck des Dokuments

Diese Bedienungsanleitung
e beschreibt die Arbeitsweise, Bedienung und Wartung der Maschine, und

e gibt wichtige Hinweise fir einen sicherheitsgerechten und effizienten Umgang mit
der Maschine.

Zielgruppe
Die vorliegende Bedienungsanleitung richtet sich an:

e den Kunden (das Unternehmen, das die Maschine betreibt), dessen zustandige
Mitarbeiter durch den Hersteller oder Distributor geschult worden sind,

e unterwiesenes Bedienpersonal fur Betrieb,

e unterwiesene Personen mit fachspezifischer Ausbildung (Mechanik/Elektro-
technik) fur Stérungssuche und -beseitigung sowie Wartung.

Einfuhrung in die Micro Plus™-Technologie

Das Micro Plus™-System ist ein leistungsstarkes Rapid-Prototyping-/Rapid-
Manufacturing-System, das Standards bei Geschwindigkeit und
Benutzerfreundlichkeit setzt. Dank der Tatsache, dass das System einfach in der
Wartung und gunstig im Betrieb ist, ist es ideal fur Kleinunternehmen. Micro Plus™
ist ein komplexes High-Tech-System aus mechanischen, elektronischen und
Softwarekomponenten. Es erfiillt alle notwendigen nationalen und internationalen
Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen.

Ein grol3er Vorteil der Micro Plus™-Maschine ist, dass sie auch ohne Verbindung zu
einem Computer voll funktionsfahig ist.

Die vorliegende Bedienungsanleitung ist ein elementarer Bestandteil des Systems,
enthalt wichtige Informationen und Toleranzen fur Kalibriervorgange (falls relevant),
und muss sowohl bei der Inbetriebnahme als auch beim Betrieb genau beachtet
werden. Die Anleitung sollte in unmittelbarer Nahe der Maschine aufbewahrt werden,
so dass der Bediener jederzeit Zugang dazu hat. Dieses Dokument richtet sich an
Personen, die qualifiziert in der Bedienung der Maschine unterwiesen worden sind.

Gewahrleistung

Diese Betriebsanleitung muss vor der Installation und Inbetriebnahme der Maschine
sorgféltig gelesen werden.

EnvisionTEC® Ubernimmt keine Haftung fir Schaden und Stérungen, die durch
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen. Darlber hinaus kann keine
Gewabhr fur Mangel erbracht werden, die durch unsachgemaéfe Verwendung oder
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Micro Plus™ Copyright

Uberdurchschnittlich Belastung entstehen. Es kann weiterhin keine Gewahr fir
Verschleil3teile gewahrt werden.

Im Falle von Materialfehlern oder Fehlern trotz ordnungsgemafRer Verwendung,
bietet EnvisionTEC® eine Gewahrleistungsfrist von bis zu einem Jahr ab Lieferdatum
der Ware und Zubehor. Die Verpflichtung von EnvisionTEC® beschrankt sich auf die
Reparatur oder den Austausch defekter Maschinenteile.

Unter keinen Umstanden tbernimmt EnvisionTEC® die Haftung fir die Folgen oder
Nebenwirkungen einer Verletzung von Gewahrleistungsbedingungen, auch wenn
dies vereinbart oder erwartet wurde, und auch im Falle von Verschulden oder
Fahrlassigkeit seitens des Unternehmens.

EnvisionTEC® verzichtet in diesem Zusammenhang ausdrtcklich von anderen
Gewahrleistungsansprichen. Weder Vertreter/Handler noch Mitarbeiter des
Unternehmens sind berechtigt, Gewahrleistungsanspriiche zu erhéhen oder zu
verandern.

Copyright

Diese Betriebsanleitung muss vertraulich behandelt werden. Sie darf nur von
autorisiertem Personal benutzt werden. Sie darf nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung der EnvisionTEC GmbH, der EnvisionTEC Inc. oder autorisierten
Vertriebspartnern an Dritte Uberlassen oder zuganglich gemacht werden.

Alle Dokumente sind im Sinne des Urheberrechts geschitzt.

Kein Teil dieser Betriebsanleitung darf ohne explizite vorherige Zustimmung
reproduziert, genutzt oder Gbertragen werden. Zuwiderhandlungen sind eine
Verletzung, die zu obligatorischen Schadensersatzansprichen fuhrt. Alle
gewerblichen Schutzrechte vorbehalten.

Warenzeichen

EnvisionTEC®, Micro Plus™ und weitere verwandte Produktnamen sind
eingetragene Marken der EnvisionTEC GmbH, Deutschland.

Typografische Konventionen

In der vorliegenden Betriebsanleitung werden unterschiedliche Auszeichnungs-
elemente und Symbole verwendet. Ihre Bedeutung wird in diesem Abschnitt
erlautert.

Auszeichnungselement Beispiel
Aufzéhlungen sind durch einen Punkt e Schutzhandschuh
gekennzeichnet. e Schutzbrille
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Versionshistorie

Auszeichnungselement

Beispiel

Handlungsanweisungen mit einer festgelegten
Reihenfolge sind durchnummeriert.

1. Schrauben I6sen.

2. Bauplattform ausbauen.
3. Halterung reinigen.

4. Bauplattform einbauen.
5. Schrauben festziehen.

Querverweise oder Verweise auf andere

Dokumente sind kursiv gesetzt und grau hinterlegt.

siehe Kapitel Wartung
siehe Perfactory Software
Suite Handbuch

Elemente der Software-Benutzeroberflache,
Menipfade, Dateinamen und Produktnamen sind
fettgedruckt.

Eingabefeld Maschinenname
Meni Datei | Speichern
Datei Config.xml

Starten Sie 3SP Control.

Elemente eines Menupfads werden durch einen
senkrechten Strich getrennt.

Uber | Hilfe...

Schaltflachen werden mit eckigen Klammern und
Fettdruck gekennzeichnet.

[Speichern]

Tasten, die einzeln oder gemeinsam gedriickt
werden sollen, stehen in spitzen Klammern.

<Strg>+<S>

Anwendereingaben werden in einer anderen
Schriftart dargestellt.

ipconfig —all

Tipps zur Bedienung werden mit einem Symbol
gekennzeichnet.

Versionshistorie

Datum Anderungen Version
2015-11-25 | Dokumenterstellung 1.0
2018-01-19 |e Technische Daten der Micro Plus XL hinzugefiigt 2.0
e Beschreibung des M-Type-Basements hinzugeflgt
und Wie Sie die Home-Position kalibrieren
e Basement-Kit zur Grundausstattung hinzugeflgt
2018-06-08 |e Beschreibung Wie Sie einen Job starten und 2.1
Schnellanleitung angepasst: manuelles Einstellen der
Home-Position vor Baujob starten ist nicht mehr notig
e Lagerbedingungen fur Fotopolymere hinzugefiigt
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Versionshistorie

Datum

Anderungen

Version

e Hinweis zur Verwendung des Basements hinzugefugt

e Hinweis zum Schlie3en der Haube wahrend eines
Baujobs hinzugefugt

e Hinweise zum Material filtern vor und nach Baujobs
hinzugeflugt

e Hinweis eingeflgt, dass vor Jobstart Gberprift wird,
ob der verwendete Buildstyle zum Material-Tag passt

e Empfehlungen hinzugefigt, die Durchfiihrung von
Kalibriervorgangen und Wartungsarbeiten zu
dokumentieren

e Typografische Konventionen hinzugefugt

e Hinweis hinzugefigt, wie Sie die Kalibrierung der
Home-Position prufen

e Hinweis hinzugefigt, wie Sie die Graumaske prifen

WwWw.envisiontec.com
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Micro Plus™ Gesundheits- und Sicherheitshinweise

1 Gesundheits- und Sicherheitshinweise

WARNUNG!
Verletzungsgefahr!

e Die Maschine nur fir den vorgesehenen Zweck einsetzen.

e Keine Anderungen oder Modifikationen an der Maschine
vornehmen.

e Den Anweisungen dieser Betriebsanleitung folgen.

e Keine Aufgaben ausfuhren, die nur von geschultem und
autorisiertem Personal durchgefiihrt werden dtrfen.

e Die Maschine nur betreiben, wenn die Schutzvorrichtungen
ordnungsgemal funktionieren.

Dieses Dokument ist ein wesentlicher Bestandteil des Systems und muss bei der
Inbetriebnahme des Systems und wahrend des Betriebs beachtet werden. Es muss
sichergestellt werden, dass jeder Bediener der Maschine diese Anleitung vollstandig
liest, bevor die Maschine zum ersten Mal in Betrieb genommen wird.

Fur die weitere Verfugbarkeit wahrend des Betriebs ist dieses Dokument in der Nahe
der Maschine aufzubewahren und dem Bedienpersonal jederzeit zur Verfigung zu
stellen, um Betriebsfehler zu vermeiden und einen reibungslosen und stérungsfreien
Betrieb zu gewahrleisten.

1.1 Warnzeichen und Sicherheitsbestimmungen

Abgesehen von den Sicherheitshinweisen in dieser Betriebsanleitung sind alle
Sicherheitszeichen auf dem Produkt selbst zu beachten. Darlber hinaus ist der
Maschineninhaber verpflichtet, jeden Betreiber tiber die am Betriebsort gultigen
ortlichen Sicherheitsbestimmungen zu informieren.
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1.1.1 Darstellung von Sicherheitshinweisen

Sicherheitshinweise sind durch ein Piktogramm und ein Signalwort gekennzeichnet.
Das Signalwort beschreibt die Schwere des drohenden Risikos.

Piktogramm | Signalwort Beschreibung

GEFAHR Unmittelbar drohendes Risiko fiir das Leben und
die Gesundheit von Personen (schwere
Verletzungen oder Tod).

WARNUNG Maglicherweise drohendes Risiko fur das Leben
und die Gesundheit von Personen (schwere
Verletzungen oder Tod).

VORSICHT Maoglicherweise gefahrliche Situation (leichte
Verletzungen oder Sachschéaden).

HINWEIS Anwendungstipps und besonders nitzliche
Information.

oder einer Tatigkeit fur den sicherheitsgerechten
Umgang mit der Maschine.

0 WICHTIG Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten

1.1.2 Spezielle Risiken

A A

Risiko durch Risiko von Risiko durch Risiko durch heil3e
elektrische Spannung | Handverletzungen UV-Strahlung Oberflachen

1.1.3 Gebotszeichen

O

Schutzhandschuhe Schutzbrille Schutzkleidung
verwenden verwenden tragen
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1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
1.2.1 Bestimmungsgemaler Gebrauch

Die Drucker der Micro Plus-Familie sind fur die Herstellung kleiner hochwertiger und
hochpraziser Komponenten konzipiert. Die Maschinen arbeiten mit industriellen UV-
LEDs als Lichtquelle.

Es liegt in der Verantwortung des Maschineninhabers, sicherzustellen dass die
Maschine fur den vorgesehenen Zweck und innerhalb ihrer Grenzen verwendet wird.

Das heifl3t, dass die in Kapitel Technische Daten und auf dem Typenschild der
Maschine definierten elektrischen Anforderungen nicht Giberschritten werden dirfen.

1.2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung

WICHTIG!

Bei nicht bestimmungsgemalfer Verwendung kénnen Risiken
auftreten.

Eine andere als die unter der Bestimmungsgemal3er Gebrauch festgelegte oder tber
diese hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgeman!

Vernunftigerweise vorhersehbare Fehlanwendungen sind z.B.:

e der Betrieb mit nicht geeigneten Materialien

e das Uberschreiten der fiir den Normalbetrieb festgelegten technischen Werte
e Betrieb mit beschadigten Bauteilen oder Stromkabeln

e eigenmachtige Umbauten und Veranderungen der Maschine

Fur Schaden aus nicht bestimmungsgemal3er Verwendung

e tragt der Betreiber die alleinige Verantwortung,
e Ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung.

1.2.3 Umbauten und Veranderungen

Bei eigenméachtigen Umbauten und Veranderungen der Maschine erlischt jegliche
Haftung und Gewabhrleistung durch den Hersteller.

Deshalb keine Anderungen oder Erganzungen an der Maschine ohne die
Rucksprache und schriftliche Zustimmung des Herstellers vornehmen.
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Ersatz- und Verschleif3teile sowie Hilfsstoffe

Der Einsatz von Ersatz- und Verschleif3teilen von Drittherstellern kann zu Risiken
fuhren. Nur Originalteile oder vom Hersteller freigegebene Teile verwenden.

Fur Schaden aus der Verwendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Ersatz-
und Verschlei3teilen oder Hilfsstoffen tibernimmt der Hersteller keine Haftung.

1.2.4 Risiken im Umgang mit der Maschine

Bei der Verwendung der Maschine kénnen Risiken und Beeintréchtigungen
entstehen

e fUr Leib und Leben der Bediener oder Dritter,
e flr die Maschine selbst, und
e an anderen Sachwerten.

Grundlage fur den sicherheitsgerechten Umgang und den stérungsfreien Betrieb
dieser Maschine ist die Kenntnis der Sicherheits- und Benutzerhinweise in dieser
Anleitung.

WICHTIG!

Die Betriebsanleitung immer am Einsatzort der Maschine aufbe-
wahren! Die Betriebsanleitung muss fur Bediener und Wartungs-
personal frei zugénglich sein.

Des Weiteren sind zu beachten:

e allgemeine und ortliche Regelungen zu Unfallverhitung und
Umweltschutz

e die Informationen in den mitgelieferten
Sicherheitsdatenblattern.

1.2.5 Restrisiken

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch kdnnen bei ihrer Verwendung insbesondere
folgende Gefahren fir Leib und Leben des Bedieners oder Dritter entstehen.

Mechanische Gefahrdungen

e Verletzungsgefahr durch Handquetschungen durch automatisch bewegte
Maschinenteile im Maschineninneren.
Wahrend des Betriebs der Maschine die Haube immer geschlossen halten. Die
Maschine darf nur dann betrieben werden, wenn die Schutzvorrichtungen
ordnungsgemal funktionieren.
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e Die Maschine darf nur von angewiesenem und speziell geschultem Personal
betrieben werden. Nur die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen
Kalibrieraufgaben ausfiihren. Fur verbleibenden Aufgaben muss die Maschine
von geschultem und autorisiertem Servicepersonal kalibriert werden.

e Verletzungsgefahr durch Quetschungen durch Umkippen der Maschine beim
Transport.
Versuchen Sie nicht, die Maschine selbst zu bewegen.
Maschine nur von geschultem Personal transportieren lassen

e Verletzungsgefahr durch unsachgemafie Handhabung der Bauplattform.
Entfernen Sie die Plattform nur, wenn keine Reinigung innerhalb der Maschine
maoglich ist.

Vor dem Herausnehmen der Plattform sicherstellen dass alle Personen auf3erhalb
der Gefahrenzone sind.
Vermeiden Sie unndtige Bewegungen und unergonomische Gelenkpositionen.

e Verletzungsgefahr durch Ausrutschen, Stolpern oder Stirzen von Personen: Den
Boden des Maschinenbereichs freihalten von losen Kabeln, Gegenstanden oder
Flassigkeiten.

Gefahrdungen durch elektrischen Strom

Unsachgemaler Umgang mit stromfiihrenden Bauteilen kann zu schweren
Verletzungen fiuhren.

Sicherstellen, dass alle stromfiihrenden Teile in einwandfreiem Zustand sind!

Der Schaltschrank sollte nur von unterwiesenen und autorisierten Personen gedffnet
werden.

Eine besondere Gefahrdung kann auftreten bei:
e unvollstdndigen Abdeckungen oder Bruch von Teilen
o fehlerhafter Montage, inkorrektem Anschluss, defekten Teilen etc.

Maschine nicht selbst aufstellen. Maschine nur von geschultem und autorisiertem
Personal aufstellen lassen.

Gefahrdungen durch UV-Strahlung

Mit ungeschutzten Augen in den Projektor zu schauen kann zu Schadigungen der
Augen fuhren. Schutzbrille verwenden!

Eine besondere Gefahrdung kann auftreten bei:
e unvollstdndigen Abdeckungen oder Bruch von Teilen.

o fehlerhafter Montage, defekten Teilen etc.
UV-Strahlung kann ebenfalls die Haut schadigen. Schutzhandschuhe tragen!
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Gefahrdungen durch Gefahrstoffe

Gesundheitsgefahrdung durch Fotopolymere:
e Entsprechende personliche Schutzausriistung verwenden.

e Entsprechende mitgelieferte Materialsicherheitsdatenblatter zu den
Fotopolymeren beachten.

Besondere Gefahren kénnen verursacht werden durch:

e Einstellen einer ungeeigneten Temperatur:
Das Material kann uberhitzen. Uberhitztes Material kann die Freisetzung von
giftigen Gasen/Dampfen und Verbrennungen verursachen.
Die vom Servicetechniker eingestellte Harztemperatur darf nicht geandert
werden.

Gefahrdungen durch heil3e Oberflachen

Das Beruhren der heiRen Projektorlampe kann zu ernsthaften Verbrennungen
fuhren.

e Hitzebestandige Schutzhandschuhe verwenden!

Gefahrdungen durch unzureichende Standsicherheit der Maschine
e Maschine auf einer flachen, ebenen Oberflache positionieren um sie gegen
Bewegung zu sichern.

e Horizontale Ausrichtung der Maschine in regelméafigen Abstanden prifen. Dies
kann durch die Verwendung einer Wasserwaage auf der Bauplattform erfolgen.

e Wenn die Maschine nicht mehr korrekt ausgerichtet ist, muss die Maschine von
geschultem und autorisiertem Servicepersonal neu positioniert werden.

1.2.6 Risiken im Umgang mit Fotopolymeren

WARNUNG!
Verletzungsrisiko!

Bei der Verwendung der fur die Maschine vorgesehenen
Fotopolymere kdnnen Risiken und Beeintrachtigungen fur Leib und
Leben der Bediener oder Dritter entstehen.

Grundlage flr den sicherheitsgerechten Umgang mit den
Fotopolymeren ist insbesondere die Kenntnis der folgenden
Gefahren- und Sicherheitshinweise.
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Gefahrenhinweise

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergien asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H360f Kann das Kind im Mutterleib schadigen. Kann vermutlich die Fruchtbarkeit
beeintrachtigen.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeintrachtigen.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
H412 Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H413 Kann fur Wasserorganismen schadlich sein, mit langfristiger Wirkung.

Sonstige Gefahren:

In Gegenwart von Radikalbildnern (z.B. Peroxiden), reduzierenden Substanzen
und/oder Schwermetall-lonen ist Polymerisation unter Warmeentwicklung
maoglich.

Menschen, die an Hautproblemen, Asthma, Allergien, chronischen oder
wiederkehrenden Atemwegserkrankungen leiden, dirfen nicht bei Vorgangen
eingesetzt werden, in denen diese Stoffe verwendet werden. Ausstrémende
Dampfe kbnnen Atemwege, Haut und Augen reizen.

Vorbeugende Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett
bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
P264 Nach Gebrauch grundlich waschen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P271 Nur im Freien oder in gut beltfteten Raumen verwenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.
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e P302+P352 Bei Kontakt mit der Haut: Mit viel Wasser und Seife waschen.

e P305+P351+P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spulen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter
spulen.

e P308+P313 Bei Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

e P404 In einem geschlossenen Behalter aufbewahren.
e P405 Unter Verschluss aufbewahren.

e P501 Inhalt und Behalter in Ubereinstimmung mit den értlichen Vorschriften der
Entsorgung zufihren.

WICHTIG!

Ausschlie3lich die von EnvisionTEC gelieferten Fotopolymere
verwenden.

Entsprechende mitgelieferte Sicherheitsdatenblatter zu den
Fotopolymeren beachten.

Die Bestandteile der von EnvisionTEC gelieferten Fotopolymere, die als gefahrlich
eingestuft sind, haben keine Maximale Arbeitsplatz-Konzentration (MAK). Somit
erubrigen sich konkrete Anweisungen zur Einhaltung von MAK-Werten.

Bitte beachten Sie dennoch folgenden Hinweis zum Luftwechsel:

WICHTIG!

Fur ausreichende Absaugung sorgen. EnvisionTEC empfiehlt
einen Luftwechsel von 25m3/h pro m? Nutzflache des Labors, wie
beschrieben in EN 13779.

1.2.7 Handlungen im Notfall

Eine Handlung im Notfall schlief3t einzeln oder in Kombination ein:
e Ausschalten im Notfall
¢ Erste Hilfe MalRnahmen und arztliche Behandlung

Ausschalten im Notfall

Im Notfall sofort den Ein-/Ausschalter driicken, um die Maschine zu stoppen.
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Erste Hilfe MaBnahmen und arztliche Behandlung

Notwendige Erste Hilfe Malinahmen einleiten und medizinische Behandlung
organisieren.

Wenn eine Person Fotopolymeren ausgesetzt war, den Anweisungen im
entsprechenden Materialsicherheitsdatenblatt folgen.

1.3 Verpflichtung des Betreibers

Die Maschine wurde fur den gewerblichen Einsatz hergestellt. Daher liegt es in der
Verantwortung des Eigentimers dafiir zu sorgen, dass alle allgemeinen Sicherheits-
bestimmungen und Verhaltensregeln sowie die in diesem Handbuch beschriebenen
SicherheitsmalRnahmen jederzeit eingehalten werden. Abgesehen davon sind bei der
Entsorgung von Komponenten oder Verbrauchsmaterialien alle Umweltvorschriften
zu beachten.

Achten Sie auch darauf, dass die Sicherheitsdatenblatter fir die verwendeten
Materialien beachtet und in der Nahe der Maschine aufbewahrt werden.

1.4 Arbeitsplatz des Bedienpersonals

Die Maschine ist ausschlief3lich fur die Bedienung durch eine Person vorgesehen.

Der Bediener befindet sich vor der Maschine, so dass das Display zu lesen ist sowie
Maus und Tastatur mit der Hand zu erreichen sind.
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1.5 Qualifikation des Personals

Personen | Speziell aus- | Unterwiesenes |Unterwiesenes Personal
gebildetes Bedienpersonal | mit fachspezifischer
- Personal Ausbildung (Mechanik/

Tatigkeit Elektrotechnik)
Transport X - -
Inbetriebnahme - - X
Standard- - X X
Kalibriervorgénge
Erweiterte - - X
Kalibriervorgénge
Betrieb - X X
Fehlersuche und - - X X
beseitigung
Wartung - X X

X - -

Vernichtung/
Recycling

Legend: X erlaubt, — nicht erlaubt

1.6 Persodnliche Schutzausristung

WICHTIG!

Bei der Arbeit mit Fotopolymeren die Hinweise auf persénliche
Schutzausristung in den entsprechenden mitgelieferten

Sicherheitsdatenblattern beachten.

Der Betreiber muss die folgende personliche Schutzausristung bereitstellen:

e Schutzbrille

e Sicherheitsschuhe
e Schutzhandschuhe

e Laborkittel

WwWw.envisiontec.com
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2 Technische Daten

2.1 Mechanische Daten
Micro Plus HD Micro Plus Micro Plus XL
Advantage
Lange 23.4cm (9.2in.) 23.4cm (9.2in.) 23.4cm (9.21in.)
Breite 24.1cm (9.51n.) 24.1cm (9.5in.) | 24.1cm (9.5in.)
Hohe 58.9cm (23.2in.) |61.5cm (24.2in.) |68,5cm (27 in.)
Gewicht 16kg (35 Ibs)

BaufeldgroRRe

45mm X 28mm X
100mm

65mm x 40mm X
100mm

120mm x 74mm X
85mm

X/Y-Auflésung

30pum

60pum

X: 82um

Y:105um

Dynamische
Z-Auflésung

25um and 100um (abhangig vom Material)

2.2 Elektrische Anforderungen

Eine saubere einphasige 110V-Wechselstromleitung mit 3A mit sauberer Erdung
(direkt von der Erde des Gebaudes oder der Erde) wird empfohlen. Fur den Einsatz
im Ausland ist das Netzteil universell, so dass es Spannungen von 100 VAC und 250
VAC / 50-60 Hz verarbeiten kann.

Empfohlen wird weiterhin, die Maschine an eine Pufferbatterie anzuschliel3en, um
eine ununterbrochene Stromversorgung zu gewahrleisten. Die Pufferbatterie sollte
zwei Computer acht Stunden lang versorgen kdnnen.

WARNUNG!
Verletzungsgefahr! Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Statischer Kontrollbereich! Die Nichtbenutzung der Erdungs-
vorrichtungen kann zu Schaden oder Verletzungen fuhren!
e Schliel3en Sie das Erdungskabel vor dem Gebrauch an!

e Verwenden Sie nur die Erdungsadapter des Steckertyps, die
fur das Bestimmungsland der Maschine vorgesehen sind!

WwWw.envisiontec.com
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Die Erdung von elektrischen Anschlussdosen ist ein wichtiges Sicherheitsmerkmal,
das die Gefahr von Stromschlagen minimiert und elektrische Gerate vor Schaden
schuitzt. Fur einen ordnungsgemalen Betrieb und um den Betrieb der Maschine nicht
zu unterbrechen, muss die Maschine vor Benutzung geerdet werden!

Earth/ground
contact

Earth/ground
contact

o
Abbildung 1: Anschlusse fur Europa Abbildung 2: Anschlisse fur die USA
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3 Empfohlene Umgebungsbedingungen

3.1 Umgebungsbedingungen fir die Maschine

e Stellen Sie sicher, dass die Raumtemperatur weder unter 21C fallt noch 28°C
Uberschreitet. Im Allgemeinen betragt die ideale Betriebstemperatur ca. 23°C.

e Die Luftfeuchtigkeit darf 70% nicht Gberschreiten.

e Der Aufstellort der Maschine darf weder feucht noch staubig sein. Die Maschine
darf dort weder mit Rauch noch mit Dampf in Bertihrung kommen.

e Setzen Sie die Maschine keiner direkten Sonneneinstrahlung oder UV-Strahlung
aus.

e Stellen Sie sicher, dass die Maschine nicht dem direkten Luftstrom einer
Klimaanlage ausgesetzt ist und mindestens 3m Abstand zur Klimaanlage hat.

e Setzen Sie die Maschine keinen Temperaturschwankungen aus.

e Die von der Maschine erzeugte Warme muss mit mindestens 0,03m3/min
abgefuhrt werden kénnen.

3.2 Lagerbedingungen fur Fotopolymere

Fotopolymere sollten unter den folgenden Bedingungen gelagert werden:
e bei Raumtemperatur

e trocken

¢ in geschlossenem Behalter

e lichtgeschitzt

Wenn das Basement Fotopolymer enthélt, sollte die Haube der Maschine immer
geschlossen sein. Wenn Sie das Basement langere Zeit nicht brauchen, verpacken
Sie es sorgfaltig und lagern Sie es unter den oben genannten Bedingungen.

@ HINWEIS

l Spezielle Lagerbedingungen fir Fotopolymere finden Sie in den
zugehdrigen Cookbooks.
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4  Auspacken und Aufstellen

4.1 Maschine auspacken

Ihre neue Maschine wird sorgfaltig in einer Kiste verpackt geliefert. Bevor Sie die
Kiste 6ffnen, stellen Sie sicher, dass weder die Verpackung noch die Sensoren
beschadigt sind. Falls Sie Beschadigungen feststellen, informieren Sie sofort lhren
Lieferanten.

Wenn Sie keine Beschadigungen feststellen, 6ffnen Sie die Kiste, nehmen Sie
vorsichtig die Maschine heraus und stellen Sie sie mit den Fuf3en nach unten auf den
dafur vorgesehenen Platz.

4.2 Maschine aufstellen

WICHTIG

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Falsche Aufstellung der Maschine kann die Maschine und die auf
der Maschine gebauten Teile beschadigen. Beachten Sie die
folgenden Hinweise!

Um die bestmoglichen Ergebnisse zu erzielen, missen beim Aufstellen der Maschine
die folgenden Faktoren bertcksichtigt werden:

e Das Produkt darf an seinem Aufstellort keinen Vibrationen oder Erschitterungen
ausgesetzt sein. Stellen Sie sicher, dass die Aufstellflache glatt und eben ist.

e Stellen Sie sicher, dass Sie Uber gentigend freie Steckdosen in der Nahe des
Aufstellortes der Maschine verfigen.

e Halten Sie mindestens 31cm Abstand an der Rickseite der Maschine ein, um
Zugang zur Stromanschluss und zum USB-Port zu erméglichen.

e Halten Sie mindestens 62cm Abstand an beiden Seiten ein, um Uberhitzung zu
vermeiden.
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5 Aufbau der Maschine

5.1 Vorderansicht

Haube
Sensor fir Ausgangsposition
Bauplattform

Z-Achse (verdeckt)
Lesegerat fur RFID-Tag
Basement

|/ Bildschirm

/ Ein-/Aus-Schalter
/ Frontplatte
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5.2 Riuiuckansicht

Ruckenplatte
Stromanschluss
USB-Anschlusse
Ethernet-Anschluss

5.3 Haube

WICHTIG

Es wird empfohlen, die Haube immer geschlossen zu halten, v.a.
wenn sich ein Basement mit Material in der Maschine befindet und
wahrend der Ausflhrung eines Baujobs.

Die Haube besitzt keinen Verriegelungsmechanismus und kann daher durch
einfaches Kippen nach hinten bzw. nach vorne getffnet oder geschlossen werden.
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WICHTIG!

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Stellen Sie sicher, dass Sie das Material-Tag korrekt am Lese-
gerat platzieren. Sonst konnten das RFID-Tag und das Lesegerat

beschadigt werden.

Die Software verwendet die neueste RFID-
Technologie (Radio Frequency ldentification). Sie
ermdglicht es dem Bediener, die verbleibende
Lebensdauer seines Materials nachzuhalten.

Aul3erdem stellt sie sicher dass keine Materialien
verwendet werden, die nicht zum Buildstyle oder
RFID-Tag passen. Stecken Sie das RFID-Tag,
das Sie mit Inrem Material geliefert bekommen, in
den Clip am Tag-Lesegerat. Dort wird es
ausgelesen und von der Maschine verarbeitet.

55 Basement

‘ .
\ erwisi_ort 7

Abbildung 3: RFID-Tag und
Lesegeréat

WICHTIG

Es wird empfohlen, fur jede Art von Material ein separates
Basement zu verwenden, um Verunreinigungen zu vermeiden.

Sollte dies nicht moglich sein, muss das Basement bei jedem
Materialwechsel grindlich gereinigt werden.

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 27 von 84


http://www.envisiontec.com/

£EeNnvVisionTEC

Micro Plus™ Aufbau der Maschine

5.5.1 Pre-Stretched Assembly (PSA)

Das PSA (Pre-Stretched Assembly) wurde fir das
Zusammenspiel mit der Abwartsbewegung der
Bauplattform konzipiert.

Das PSA besteht aus zwei Metallrahmen, zwischen
denen eine spezielle Membran gespannt ist, die eng
an einer Glasscheibe anliegt. Zwischen
Glasscheibe und Membran befindet sich eine
Trennfolie, die verhindert, dass das PSA an der

Glasscheibe haften bleibt. Wenn die Bauplattform Abbildung 4 PSA Basement

nach oben verfahrt, bewegt sie das Bauteil vom
PSA weg, wobei die Membran nach oben gezogen
wird.

Schlief3lich I6st sich die Membran ruckartig vom Bauteil und ermadglicht so die
Trennung. Dann bewegt sich die Bauplattform zuriick nach unten und das nachste
Bild der Sequenz wird projiziert. Dieser Zyklus wiederholt sich.

5.5.2 M-Type

Das M-Type-Basement besteht aus einem
optischen Glas, das mit einem Mylar-&hnlichen Film
beschichtet ist, und eine einfache Trennung der
Belichtungsschichten wahrend des 3D-
Druckvorgangs ermdglicht. Die aul3ere Umfassung
besteht aus flexiblem Silikon.

o

Abbildung 5: M-Type Basement

5.6 Kalibrierplatte

) HINWEIS
l Die Kalibrierplatte ist nur mit dem M-Type-Basement verfligbar.
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Die Kalibrierplatte besteht aus einer Tragerglas-
platte und einer daran befestigten kleineren
Kalibrierglasplatte.

Abbildung 6: Kalibrierplatte
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HINWEIS

Falls Sie Fragen haben, die hier nicht behandelt werden, wenden
Sie sich bitte an den technischen Kundendienst

6.1

6.1.1 Registerkarte Main

Zugriff auf die
Reaisterkarte Main
Bewegen der Bau-
plattform in

die Ausgangsposition
und Bauen von Jobs

steuerung

Verbinden/Trennen
der Bewequngs-

SR

}

DISCONNECT

ugrift auft die
Registerkarte
Qptions

Zugriff auf die
Registerkarte Help

v

A

OPTIONS

HELP

(8
B

START

Machine successfully connected!

MOVE

L g -

Micro Plus Steuerungs-Software

Perfactory®Micro

envision

Voxel Depth: 99.9998

309:M 3260ms vds_00309
310:M 3250ms vds_00310
311:M 3250ms vds_00311
312:M 3250ms vds_00312
313:M 3250ms vds_00313
314:M 3250ms vds_00314
315:M 3260ms vds_00315

Jenvisiontec/Job/cox

LOAD JOB

i

I Statusleiste I ISta'ten von Baupt-:l

Offnen des Dialogs Move|

zur Bewequngssteuerung

6.1.2 Registerkarte Options

I Laden von Baujobs I

SET Z-MOTION

i

Feinsteuerung der
Aufwarts-/Abwarts-
bewequng der
Bauplattform

Auf der Registerkarte Options gibt es weitere Unterseiten:
e Job Settings

e Info

e Advanced
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Auf der Seite Job Settings kénnen Sie Einstellungen fur die Kompensationsmaske
(Compensation Mask) und das Internet (IP Settings) vornehmen. Sie konnen auch
einstellen, dass die Maschine nach Fertigstellen eines Baujobs herunterfahrt
(Shutdown Machine). Stellen Sie sicher, dass die Checkbox Image flipping locker
deaktiviert und die Option Flip Y ausgewahlt ist:

I v| Use Compensation Mask
< Use Voxel Enhancement
< ) .
= Disable Compensation mask for Bum-In range
Use DLP table
Voxelcluster brightness enhancement
Display Units | Image fliping locker
- =1
= Milimeters None o
Inches Flip X
Steps ® Flio Y
~ Keep projector ON when job is finished  [v| Check images before starting job (<1
—
'-IIJ | Shutdown machine when job is finished | Q “lsec 8
Q
" : 0]
a0 IP setfings Load File Q
&3
| 0%

Auf der Seite Info kbnnen Sie die Statistik der Maschine auslesen. Sie kdnnen
Uberprufen, wie viele Betriebsstunden die Lichtquelle schon gelaufen ist (Hours of
Usage) und wieviel Material noch auf lhrem Material-Tag verbleibt (Remaining
Volume). Die Temperatur der CPU und Speicherstatistiken kénnen Sie ebenfalls

ablesen.

Firmware Version Machine Info ‘g
gl CPUCore1 CPUCore2 | @
2 =

Temp: +51.0°C Temp: +50.0°C Q
Check P . Z
Memory
Total Memory: 3709MB
Used Memaory: 81 1MB
UPDATE Free Memory: 2897MB
o
>
aQ 2
o || Optical Engine Info Material Info a
T 3
Hours of Usage Remaining Volume 8
B Check Check o
_IED
| 0%
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Auf der Seite Advanced kdnnen Sie u.a. die Funktion Enable Home Calibration
aktivieren und deaktivieren (siehe Wie Sie die Home-Position kalibrieren) sowie
Maschineninformationen mit [Get Machine Info] auslesen. Diese Informationen
werden in einer Log-Datei gespeichert.

Advanced Seftings g‘
=
S @
2 Enable Moving Down =
Q
Enable HomeCadlibration
3
) o
Get Machine Info
Factery Seffing
£
o
O Projector Power On
==
0%

6.1.3 Registerkarte Help

Die Registerkarte Help ist nur fir Servicepersonal. Hier kann in den Service-Modus
umgeschaltet werden.

6.1.4 Virtuelle Tastatur

Die Maschine verfligt Uber eine virtuelle Tastatur, mit der Sie komfortabel
Buchstaben, Ziffern und Symbole eingeben kénnen.

Zum Aktivieren driicken Sie auf [OB] in der unteren linken Ecke:

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 ¥

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vas_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M @427ms vdls_00005
6:M 828 1mss vds_00006

Wire [p:192.168.0.121 )_w350)__(18.06.15_16.49.06)

START MOVE LOAD JOB SET Z-MOTION

0%

OPTIONS

HELP
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Die virtuelle Tastatur wird eingeblendet und Sie kdnnen lhre Eingaben vornehmen:

CONNECT Perfactory® Micro
envision
Voxel Depth: 80.0126 ¥
%
Q
E 02
O
] _ u | ] 0 . P
A s d f g h j k l '
] z X C Vv b n m &
e — (S——
| 12!@ ; - 2l

Zum Umschalten von Buchstaben auf Ziffern und Symbole driicken Sie auf [12!@].
Die virtuelle Tastatur wechselt zur Eingabe von Ziffern und Symbolen. Um wieder auf
Buchstaben umzuschalten, driicken Sie erneut auf [12!@].

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 L

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003

78 oTJo]
+ 1 -101]1)

«

OPTIONS
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Da die virtuelle Tastatur immer einen Teil des Bildschirms verdeckt, kobnnen Sie sie

nach oben oder unten verschieben. Driicken Sie dazu auf die Enter-Schaltflache und
halten Sie diese flr eine Sekunde gedriickt:

CONNECT

Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 ¥

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
A 1

A 1N00NmMe yorde ONNNA

OPTIONS

ujijo}dp
j

i N e

Neue Schaltflachen werden angezeigt. Driicken Sie auf die Pfeilschaltflache.

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 ¥

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003

Ak 10NONPe vedle NNNNA

- u -
J

OPTIONS

K ~ |-
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In der Mitte wird eine neue Schaltflache angezeigt. Damit kdnnen Sie die virtuelle
Tastatur nach oben und unten verschieben.

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 £

M 10000ms vds_00001
M 10000ms vds_00002
M 10000ms vds_00003
Y

NNNNPNe wcle NNNNA

OPTICNS

1
2
30
a

g wje r | LSy u i”ohpr_
J

a)s | dJF) gz |i|kjL]|"
1 _z’_x__c_v__b‘_n‘_m_ '€

e | |, 0 -

=

Um die virtuelle Tastatur wieder auszublenden, driicken Sie auf die Enter-
Schaltflache und halten Sie diese fur eine Sekunde gedriickt. Neue Schaltflachen
werden angezeigt. Dricken Sie auf [X] und die virtuelle Tastatur wird ausgeblendet.

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 ¥

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003

AR 100NNMNe verds. ONNONA

_u__i__o__p_

OPTIONS

6.2 Perfactory Software Suite

Informationen zur Perfactory Software Suite finden Sie im Handbuch zu Perfactory
Software Suite.

6.3 Magics EnvisionTEC

Informationen tUber Magics EnvisionTEC finden Sie im Magics EnvisionTEC-
Handbuch.
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7 Hauptfunktionen

Die nachsten Abschnitte beschreiben die Hauptfunktionen, die Sie verwenden
werden. Da die Maschine keine Schalter zu ihrer Steuerung hat, werden alle
Funktionen Uber das Steuerprogramm aufgerufen.

7.1 Wie Sie die Maschine fur einen Baujob vorbereiten

Der erste Schritt ist die Verbindung mit der Bewegungssteuerung. Driicken Sie auf
[Connect] auf der Seite Main, um die Schiene der Z-Achse zu aktivieren.

Sie konnen die Aktivierung Uberprifen, indem Sie auf der Seite Main zunachst auf
[Move], dann auf [Move down Fast] und [Move up Fast] driicken. Die Bauplattform
sollte sich jetzt entlang der Z-Achse bewegen. Sie kdnnen auch die Bauplattform um
einen bestimmten Millimeterwert herauf- oder herunterbewegen. Driicken Sie dazu
der Seite Main auf [Set Z Motion]. Stellen Sie Gber den Schieberregler die ganze
Zahl und tber die Drehsteuerung die Dezimalstelle ein. Sobald der gewiinschte Wert
eingegeben ist, driicken Sie erneut auf [Set Z Motion] und anschliel3end auf die neu
erscheinende Schaltflache [Z-move by <your number> mm]. Dricken Sie nach
Bewegungsende auf [Reset Z-Motion]. Wenn sich die Bauplattform nicht nach oben
bewegt, hat sie unter Umstanden bereits den hochsten Punkt erreicht.

CONNECT Perfactory® Micro

0mm 7ision

oth: 60.0126 ¥

\ 15 vds_00001
1s vds_00002

OPTIONS

1s vds_ 00003

e ( o 15 wdls_00004
s ¢ vds_00005
| vdis_00006

My sthemet IP is: 192 D (18.06.15_16.49.06)

B START MOVE LOAD JOB SET Z-MOTION

0%

Fullen Sie dann Ihr Basement etwa zur Halfte (10mm bis 12mm) mit Material. Stellen
Sie vorher sicher, dass das Material gut gemischt wurde. Fillen Sie das Basement
nie mehr als bis zur Halfte mit Material, da das Material sonst aus dem Basement
herausgedrickt wird und in die Maschine lauft. Setzen Sie das Basement in die
Maschine ein, indem Sie die Drehknopfe auf beiden Seiten |[6sen und das Basement
in die Schienen hineinschieben. Wenn das Basement richtig positioniert ist, ziehen
Sie die Drehknopfe fest.
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Abbildung 7: Drehkndpfe fur das Basement

WICHTIG!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Es ist wichtig, dass Sie stets die Bauplattform entfernen, bevor Sie
das Basement aus der Maschine herausnehmen!

Sonst kann Material auf das Sicherheitsglas tropfen, was zu
fehlerhaften Baujobs und Schaden an der Maschine flihren kann!

7.2 Wie Sie die Home-Position kalibrieren

HINWEIS

Die Maschine ist bereits werksseitig kalibriert, eine Kalibrierung ist
somit in der Regel nicht erforderlich.

Wird dennoch eine Kalibrierung vorgenommen, wird aus Grinden
der Nachvollziehbarkeit empfohlen dies zu dokumentieren,
einschlie3lich Datum und ausfiihrenden Person.

WwWw.envisiontec.com
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Wechseln Sie auf die Seite Options | Advanced und aktivieren Sie die Checkbox
Enable HomeCalibration.

Advanced Settings (g
z
< ot
= Enable Moving Down 5
)
| v| Enable HomeCalibration
3,
o
Get Machine Info
Factory Setting
=
w
T
Projector Power On
e
O
0%

Driicken Sie auf der Seite Main auf [Connect]. Wenn die Maschine verbunden ist,
dricken Sie auf [Calibration].

DISCONNECT CALIBRATICON

Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 L

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 8281ms vds_00006

Machine successfully connected! I_w350)__(18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

B START MOVE LOAD JOB Set Z-motion

0%

Der Dialog fur die Kalibrierung der Ausgangsposition wird angezeigt. Entfernen Sie
die Bauplattform mit dem Basement und leeren und reinigen Sie das Basement.

WICHTIG!

Es ist wichtig, dass Sie stets die Bauplattform entfernen, bevor Sie
das Basement aus der Maschine herausnehmen! Sonst kann
Material in oder auf die Maschine tropfen, was zu fehlerhaften
Baujobs und Schaden an der Maschine fuhren kann!

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 38 von 84


http://www.envisiontec.com/

I — R
€ENVISIONTEC
Micro Plus™ Hauptfunktionen
Wenn Sie das PSA-Basement verwenden
) HINWEIS
l Die nachsten Schritte beschreiben den Kalibrierprozess fir
Maschinen mit PSA-Basement.

Entfernen Sie das PSA vom
Basement. Losen Sie dazu die vier
Schrauben an den Ecken oben auf
dem PSA.

Entfernen Sie dann das PSA, so
dass nur die Glasplatte auf der
Maschine verbleibt. Legen Sie ein
Stuck Papier auf die Glasplatte, um
ein Verkratzen zu verhindern.

Abbildung 8: Schrauben an den Seiten des PSA

Drucken Sie dann auf [Initial Home] im Dialog fur die Kalibrierung der Ausgangs-
position.

‘ Initial Home: ‘ Cancel

Fine Tuning
Move 0.1 (mm)
Adjusted Distance (mm)
Save Exit

Die folgende Warnmeldung erscheint: ,Initial home distance exceeded the safe
distance! Safe distance will be used for initial homing!“ (,Der Abstand der
Ausgangsposition Uberschreitet den Sicherheitsabstand! Fiur die Ausgangsposition
wird der Sicherheitsabstand verwendet!”). Das bedeutet, dass die Bauplattform nur
bis zu einem Sicherheitsabstand zur Glasplatte herunterbewegt wird, um
sicherzustellen, dass die Glasplatte nicht beschéadigt wird. Driicken Sie auf [OK].
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Die Bauplattform fahrt jetzt herunter. Sobald die Bauplattform stoppt, stellen Sie im

Bereich Fine Tuning die endgultige Position der Bauplattform ein. Die maximale
Schrittgré3e betragt in diesem Bereich 10mm.

Initial Home Cancel

Fine Tuning

Move 0.1

Adjusted Distance

Save Exit

Es ist empfehlenswert, mit -0.5 zu beginnen, bis die Bauplattform fast die Glasplatte
berthrt. Machen Sie weiter mit -0.1, bis die Bauplattform das Basement leicht
bertihrt. Geben Sie -0.05 oder -0.01 ein, bis die Plattform fest auf der Glasplatte
aufliegt. Um zu Uberprufen, wie fest die Bauplattform auf der Glasplatte aufliegt,
schieben Sie eine 0,15mm-Fuhlerlehre zwischen Bauplattform und Papier und
bewegen Sie sie an allen vier Ecken hinein und heraus. Die Bauplattform muss eng
auf der Glasplatte aufliegen, aber nicht so eng, dass Sie die Fuhlerlehre nicht mehr
bewegen kénnen.

Wenn eine Ecke zu eng aufliegt und sich die Fihlerlehre nicht bewegen lasst, stellen
Sie die Parallelitdt mit den Schrauben an den vier Ecken des Basement-Halters ein.

In jeder der vier Ecken befinden sich
zwei Schrauben, um die Parallelitat
einzustellen: Die duReren Schrauben
(siehe Abbildung, Nr. 3) dricken gegen
den Maschinenrahmen, die inneren
Schrauben (siehe Abbildung, Nr. 2)
verhindern, dass das Basement sich
nach oben bewegt. Au3erdem gibt es
vier Feststellschrauben (siehe 4

Abbildung, Nr. 1) auBen am Basement- Abbildung 9: Schrauben zum Einstellen der
Halter. Parallelitat

Beginnen Sie damit, die vier Feststell-
schrauben zu I6sen.

e

Wenn Sie den Abstand zwischen Bauplattform und Glasplatte an einer oder
mehreren Ecken gré3er machen mochten, missen Sie die Glasplatte
herunterbewegen. Drehen Sie dazu zunachst die aul3eren Schrauben gegen den
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Uhrzeigersinn (z. B. ¥-Drehung). Dann drehen Sie die inneren Schrauben im
Uhrzeigersinn um den gleichen Wert, um die Glasplatte festzuziehen.

Wenn Sie den Abstand zwischen Bauplattform und Glasplatte an einer oder
mehreren Ecken kleiner machen méchten, missen Sie die Glasplatte
heraufbewegen. Drehen Sie dazu zunachst die inneren Schrauben gegen den
Uhrzeigersinn (z. B. ¥-Drehung), um die Glasplatte zu I6sen. Dann drehen Sie die
aufR3eren Schrauben im Uhrzeigersinn um den gleichen Wert, um die Glasplatte
heraufzubewegen. Sie drehen also die aul3eren Schrauben immer gegen die inneren
Schrauben.

Uberprifen Sie nach dem VergroRern oder Verkleinern den Abstand wieder mit der
Fuhlerlehre. Wenn der Abstand zu grol3 ist, bewegen Sie die Plattform um weitere
Schritte von 0,01mm herunter, bis der Abstand richtig ist. Wenn eine Ecke oder Seite
wieder zu eng aufliegt, wiederholen Sie das Vorgehen zum Vergré3ern oder
Verkleinern des Abstands.

Geben Sie stets einen negativen Wert in das Eingabefeld ein, da die Bauplattform
nach unten bewegt wird. Wenn Sie die Bauplattform versehentlich zu weit nach
unten bewegt haben, geben Sie einen positiven Wert ein, um die Bauplattform
wieder nach oben zu bewegen.

Sobald Sie die richtige Position fur die Bauplattform gefunden haben, stellen Sie die
auf3eren Schrauben mit den Schaftschrauben auRen am Basement-Halter fest,
entfernen Sie die Fuhlerlehre und das Stiick Papier.

Bewegen Sie danach die Bauplattform um -0,05mm herunter und driicken Sie auf
[Savel].

Die Kalibrierung der Ausgangsposition ist damit abgeschlossen.
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Wenn Sie das M-Type-Basement verwenden
) HINWEIS
l Die nachsten Schritte beschreiben den Kalibrierprozess fir

Maschinen mit M-Type-Basement.

Platzieren Sie die Kalibrierplatte in der Maschine. Driicken Sie dann auf [Initial
Home] im Dialog fur die Kalibrierung der Ausgangsposition.

‘ Initial Home: ‘ Cancel

Fine Tuning
Move 0.1 {mm)
Adjusted Distance (mm)
Save Exit

Die folgende Warnmeldung erscheint: ,Initial home distance exceeded the safe
distance! Safe distance will be used for initial homing!“ (,Der Abstand der
Ausgangsposition uberschreitet den Sicherheitsabstand! Fur die Ausgangsposition
wird der Sicherheitsabstand verwendet!"). Das bedeutet, dass die Bauplattform nur
bis zu einem Sicherheitsabstand zur Kalibrierplatte herunterbewegt wird um
sicherzustellen, dass die Kalibrierplatte nicht beschadigt wird. Dricken Sie auf [OK].
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Die Bauplattform fahrt jetzt herunter. Sobald die Bauplattform stoppt, stellen Sie im

Bereich Fine Tuning die endgultige Position der Bauplattform ein. Die maximale
Schrittgré3e betragt in diesem Bereich 10mm.

Initial Home Cancel

Fine Tuning

Move 0.1
Adjusted Distance

Save Exit

Es ist empfehlenswert, mit -0.5 zu beginnen, bis die Bauplattform fast die
Kalibrierplatte berihrt. Machen Sie weiter mit -0.1, bis die Bauplattform das
Basement leicht beriihrt. Geben Sie -0.05 oder -0.01 ein, bis die Plattform fest auf
der Kalibrierplatte aufliegt. Um zu tberpriifen, wie fest die Bauplattform auf der
Kalibrierplatte aufliegt, schieben Sie eine 0,15mm-Fuhlerlehre zwischen Bauplattform
und Papier und bewegen Sie sie an allen vier Ecken hinein und heraus. Die
Bauplattform muss fest auf der Kalibrierplatte aufliegen, aber nicht so fest, dass Sie
die Fuhlerlehre nicht mehr bewegen kénnen.

Wenn eine Ecke zu fest aufliegt und sich die Fuhlerlehre nicht bewegen lasst, stellen
Sie die Parallelitdt mit den Schrauben an den vier Ecken des Basement-Halters ein.

In jeder der vier Ecken befinden sich
zwei Schrauben, um die Parallelitat
einzustellen: Die &ul3eren Schrauben
dricken gegen den Maschinenrahmen,
die inneren Schrauben verhindern, dass
das Basement sich nach oben bewegt.
Aul3erdem gibt es vier
Feststellschrauben auRen am Basement-
Halter.

Beginnen Sie damit, die vier Abbildung 10: Schrauben zum Einstellen der
Feststellschrauben zu I8sen. Parallelitat

Wenn Sie den Abstand zwischen Bauplattform und Kalibrierplatte an einer oder
mehreren Ecken gréf3er machen mochten, missen Sie die Kalibrierplatte
herunterbewegen. Drehen Sie dazu zuné&chst die auReren Schrauben gegen den
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Uhrzeigersinn (z. B. ¥-Drehung). Dann drehen Sie die inneren Schrauben im
Uhrzeigersinn um den gleichen Wert, um die Kalibrierplatte festzuziehen.

Wenn Sie den Abstand zwischen Bauplattform und Kalibrierplatte an einer oder
mehreren Ecken kleiner machen mochten, missen Sie die Kalibrierplatte
heraufbewegen. Drehen Sie dazu zunachst die inneren Schrauben gegen den
Uhrzeigersinn (z. B. ¥-Drehung), um die Kalibrierplatte zu I6sen. Dann drehen Sie
die aul3eren Schrauben im Uhrzeigersinn um den gleichen Wert, um die
Kalibrierplatte heraufzubewegen. Sie drehen also die &uf3eren Schrauben immer
gegen die inneren Schrauben.

Uberpriifen Sie nach dem VergroRern oder Verkleinern den Abstand wieder mit der
Fuhlerlehre. Wenn der Abstand zu grol3 ist, bewegen Sie die Plattform um weitere
Schritte von 0,01mm herunter, bis der Abstand richtig ist. Wenn eine Ecke oder Seite
wieder zu eng aufliegt, wiederholen Sie das Vorgehen zum Vergréf3ern oder
Verkleinern des Abstands.

Geben Sie stets einen negativen Wert in das Eingabefeld ein, da die Bauplattform
nach unten bewegt wird. Wenn Sie die Bauplattform versehentlich zu weit nach
unten bewegt haben, geben Sie einen positiven Wert ein, um die Bauplattform
wieder nach oben zu bewegen.

Sobald Sie die richtige Position fur die Bauplattform gefunden haben, stellen Sie die
aul3eren Schrauben mit den Schaftschrauben auf3en am Basement-Halter fest,
entfernen Sie die Fuhlerlehre und das Stiick Papier.

Bewegen Sie danach die Bauplattform um -0,2mm herunter und dricken Sie auf
[Savel].

Die Kalibrierung der Ausgangsposition ist damit abgeschlossen.
7.2.1 Kalibrierung der Home-Position prifen

Um zu prufen, ob die Home-Position richtig eingestellt wurde, werden die folgenden
Schritte empfohlen:

1. Wenn Sie den ersten Job nach Einstellen der Home-Position bauen, figen Sie in
Ihr Modell an allen vier Ecken der Bauplattform eine flache Zusatzstruktur ein.

2. Bauen Sie Ihr Modell und die Zusatzstrukturen.
3. Nach Fertigstellung des Baujobs messen Sie die Dicke der vier Zusatzstrukturen.
4. Vergleichen Sie die Dicke mit der vorgegebenen Dicke aus dem Buildstyle.

o0 Bei einer Abweichung von mehr als 100u bei mindestens einer der vier
Zusatzstrukturen ist die Home-Position nicht korrekt eingestellt. In dem Fall
wiederholen Sie den Vorgang zum Einstellen der Job-Startposition.

o Sind die Abweichungen bei allen vier Zusatzstrukturen kleiner als 100y, dann
ist die Home-Position korrekt eingestellt.
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7.3 Wie Sie eine Job-Datei laden

Wenn sich die Bauplattform in der Ausgangsposition befindet, missen Sie als
nachsten Schritt die Job-Datei laden. Driicken Sie auf [LOAD JOB].

Der folgende Dialog wird angezeigt:

DISCONNFCT ParfrrtAan:a | lir\rr)
= (encrypted)Def...
B COX
» 8 USBDrive .
i >
— >
(©]
&
O Do. Okt. 8 18:11:48 2015
Exposures: 358 -
i 06)
T
F‘E Delete Cancel |
I

0%

Wahlen Sie den Ordner aus, in dem die Job-Datei abgelegt ist. Sobald Sie den
Ordner ausgewahlt haben, sieht der Bildschirm der Steuersoftware in etwa so aus:

DISCONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 L

1:M 10000mm: 001
2:M 10000 107
J:M 100
A:M 10
5:M 4277
&:M 8281ms v 06

) w350)__(18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

HELP

START MOVE LOAD JOB Set Z-motion

0%

Jetzt kdnnen Sie durch die Liste auf der rechten Seite scrollen, um die Bilder der
einzelnen Belichtungen zu betrachten. In der unteren linken Ecke sehen Sie die
Jobstatistik und kdnnen den Fortschritt des Bauvorgangs beobachten. Hier wird auch
die geschatzte Zeit angezeigt, wann der Job fertig ist. Dieser Wert ist ein
Durchschnittswert, der nach jeder Belichtung dynamisch aktualisiert wird. Ein
durchschnittlicher Baujob benétigt 30 Minuten bis eine Stunde, abhéngig von der
Schichtdicke.
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Wie Sie einen Baujob direkt von einem USB-Laufwerk laden

Um einen Baujob direkt von einem USB-Laufwerk zu laden, wechseln Sie zur Seite
Main und drticken Sie [LOAD JOB].

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 L

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 828 1ms vds_00006

Wire [:192.168.0.121 1_w350)__(18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

HELP

I START MOVE LOAD JOB SET Z-MOTION

JE

0%

Wahlen Sie USBDrive und den entsprechenden Ordner mit den Job-Dateien.

NDISCONNFCT Parfrrtana | liﬂrr)
@ denttest
* ~ USBDriv
B& KINGSTON -
Z
(O]
&
O Do. Okt. 8 18:11:48 2015
Exposures: 358 v
a i 06)
L
T
Delete Cancel Open

|
B

0%
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Wahlen Sie dann die gewilnschte Job-Datei und dricken Sie [Open].

DISCONNFCT ParfrrtAanss Ilirrr)
» @ denttest
& USBDrive
B& KINGSTON -
(5]
6 LA , p
a
O Do. Okt. 8 18:11:48 2015
Exposures: 358 v
i 06)
&
F}L Delete Cancel |

0%

Das folgende Fenster mit Statusmeldung wird angezeigt:

DISCONNECT Perfactory® Micro

envision

\Voxel Depth: 50.0126 T

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 8281ms vds_00006

OPTICNS

a, ) w350)__(18.06.15_16.49.06)
=

= START MOVE LOAD JOB Set Z-motion

_ &

0%

7.4 Wie Sie einen Job starten

WICHTIG!

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Stellen Sie sicher, dass die Bauplattform sauber ist, das Basement
sich in der richtigen Position befindet und Material enthalt bevor
Sie eine Baujob starten! Sonst wird es zu fehlerhaften Baujobs
und Schaden an der Maschine kommen!
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l Vor dem Starten eines Baujobs wird gepruft, ob der verwendete
Buildstyle zum Materialtag passt. Wenn das nicht Fall ist, wird der

Job nicht gestartet.

Um einen Job zu starten, schlieBen Sie die Haube und driicken Sie auf der Seite
Main auf [START]. Die Bauplattform fahrt automatisch in die Ausgangsposition und
beginnt mit der Projektion der Bilder.

Wenn Sie einen Job pausieren mussen, dricken Sie [Pause Job]. Die Bauplattform
bewegt sich in eine voreingestellte Position.

WICHTIG!

Bewegen Sie in diesem Modus nicht selbst die Bauplattform!

Wenn Sie den Job fortsetzen mdchten, dricken Sie erneut auf [Pause Job]. Die
Anzeige andert sich auf [Resume Job].

Wenn Sie einen Job stoppen mdchten, driicken Sie auf [STOP].

WICHTIG!

Wenn Sie den Baujob stoppen und die Bauplattform bewegen
(aulRer Uber [Pause Job]), kann die Maschine den Baujob nicht
mehr aufnehmen und der Baujob schlagt sehr wahrscheinlich fehl.
Gehen Sie vorsichtig vor!
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7.5 Wie Sie die IP-Adresse und die Netzmaske einstellen

Zum Einstellen der IP-Adresse und der Netzmaske wechseln Sie auf die Seite
Options | Job Settings und driicken Sie [IP Settings].

Display Units Image fliping locker
=
< e
s o Millimeters None
Inches Flip X
Steps o Flip Y
=]
o
Keep projector ON when job is finished  [v| Check images before starting job
Shutdown machine when job is finished |0 *sec 5
o <
o e}
= - \ 3
IP setfings Load File b
- [ Q
&

B 0%

Get selected interface IP zeigt die IP-Adresse Ihrer aktuellen Verbindung an.
Wabhlen Sie links neben dieser Schaltflache die Verbindungsart: Wire (Kabel) oder
Wi-Fi aus und drucken Sie auf [Advanced Network Settings].

%
Keepp‘IWire I IGeTse\eCTed interface IP| .
li 192 168 0 121
vos 255 255 2565 0 3
cate 192 168 0 1 >
% | Advanced Network Seﬂingsl g

0%
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Wahlen Sie im nachsten Dialog Wired connection (Kabelverbindung) aus und
driicken Sie auf [Edit...] (Bearbeiten):

Network Connections .

=

Name Last Used =
— Ethernet
=~ Wi-Fi
wifi 1 hour ago

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 50 von 84


http://www.envisiontec.com/

T

£EenVISIONTEC

Micro Plus™ Hauptfunktionen

Der folgende Dialog 6ffnet sich. Wahlen Sie auf der Seite IPv4 Settings die Methode
Automatic (DHCP) aus und drucken Sie auf [Save]. Damit erhalten Sie eine
dynamische IP-Adresse.

= Editing Wired connection 1 -5 x

Connection name: |Wired connection 1

General | Ethernet | 802.1x Security § IPv4 Settings JIPv6 Settings

Method: | Automatic (DHCP) | |~ |

Addresses

AOOress NETMAaskK Gateway ca

[ ] Delete

Additional DNS servers: |

Additional search domains: I

DHCP client ID: |

[ ] Require IPv4 addressing for this connection to complete

Routes...
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Um eine statische IP-Adresse einzugeben und die Netzmaske einzustellen, wahlen
Sie auf der Seite IPv4 Settings die Methode Manual aus, driicken Sie auf [Add] und
geben Sie die die gewiunschten Daten fir IP-Adresse (Address), Netzmaske
(Netmask) und Gateway ein. Dann dricken Sie auf [Save].

| Editing Wired connection 1 -0 x

Connection name: IWired connection 1

General | Ethernet | 802.1x Security | IPv4 Settings | IPv6 Settings

Method: IManuaII "
Addresses
Address Netmask Gateway | o Add
I | Delete
DNS servers: I

Search domains: I

(] Require IPv4 addressing for this connection to complete

Routes...

7.6 Wie Sie Log-Dateien von der Maschine abrufen

Voraussetzungen
e Die Maschine ist mit dem Netzwerk verbunden, entweder Uber ein Ethernet-Kabel
oder Uber Wi-Fi.

e Der Computer, den Sie zum Abrufen der Log-Dateien verwenden, und die
Maschine befinden sich im selben Netzwerk.

e Die IP-Adresse der Maschine ist bekannt.
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1. Geben Sie im Windows-Suchfeld Ausfihren oder driicken Sie gleichzeitig
<Windows> + <R> auf Ihrer Computertastatur.
- Der Dialog Ausfuhren wird angezeigt.

Geben Sie den Mamen eines Programms, Ordners,
Dokuments oder einer Internetressource an.

Abbrechen

Durchsuchen...

2. Geben Sie die IP-Adresse der Maschine ein, z.B. \\192.168.105.74.
- Der Windows Dateiexplorer 6ffnet sich und zeigt die Ordner auf der Maschine

an:
® = 1 ™, Netzwerk » MICRO v & »
O 28xv=e
e " 3
-G ! | Jab J | log
T = —
K !
& K ‘-ﬂ.-‘| update

™

1% MICRO
N

1 nB

3. Offnen Sie den Ordner log.

4. Wahlen Sie die gewilinschten Log-Dateien aus.
5. Kopieren Sie die Log-Dateien auf Ihren Computer.
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8

Grundausstattung

Mit Ihrer neuen Maschine erhalten Sie alles, was Sie zum Betrieb der Maschine
bendtigen:

Betriebsanleitung der Maschine

Magics und Perfactory Software Suite sowie zugehdrige Software-Handbucher
50mm Spachtel zum Lésen der Modelle von der Bauplattform

X-Acto-Messer mit Klinge

Sechskantschlissel

Stromkabel, 230V, 1.8m

0.15mm Fuhlerlehre, Lange 200mm

SFTP-Patchkabel, Kategorie 5e, schwarz, 5m

Spielkarten

Schutzhandschuh, Gro3e XL, ungepudert

Basement -Kit: Basement (PSA oder M-Type mit Kalibrierplatte), 0,5kg Material,
1kg Material-Tag, zwei Buildstyles
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9 Materialvorbereitung

9.1 Vorbearbeitung des Materials

WARNUNG!
Verletzungsgefahr!

Da beim Umgang mit Chemikalien die Gefahr besteht, mit
atzenden Stoffen in Berihrung zu kommen, Verbrennungen zu
erleiden, giftige Dampfe einzuatmen etc., tragen Sie stets
angemessene Schutzkleidung (Handschuhe, Schutzbrille,
Schutzkittel usw.), bevor Sie mit Baumaterialen arbeiten.

e Vermeiden Sie unter allen Umstanden, Chemikalien in die
Augen zu bekommen oder chemische Dampfe einzuatmen.

e Waschen Sie sich stets griindlich die Hande.

e Vermeiden Sie Chemikalien zu verschitten.

Vor dem Baujob missen Sie sicherstellen, dass Ihr Material gebrauchsfertig ist. Die
meisten Materialien missen vor Gebrauch gut durchgemischt werden, da sich ihre
Bestandteile bereits nach kurzer Zeit separieren. Bevor Sie eine neue Material-
flasche 6ffnen, schitteln Sie sie griindlich, um das Material gut durchzumischen. Sie
kdnnen stattdessen auch einen sauberen Schneebesen oder Plastikriihrstab zum
Durchmischen des Materials verwenden.

Nach dem Mischen kénnen Blaschen im Material auftreten. Das ist normal und muss
Sie nicht beunruhigen. Wahrend des Bauvorgangs wird die Bauplattform eng an das
Basement gedrtickt, wodurch die gesamte Luft herausgepresst wird.

9.2 Material filtern

Von Zeit zu Zeit miussen Sie |hr Material filtern.

Es wird empfohlen, das Material nach jedem fehlgeschlagenen
Baujob zu filtern (was passiert, wenn die Bauteile nicht richtig

mit Supportstrukturen versehen sind). Nehmen Sie in diesem Pt

Fall einen Farbfilter und lassen Sie Ihr Material hindurchlaufen.

Empfehlenswert ist die Verwendung von Papierfarbfiltern, die

nach jedem Gebrauch entsorgt werden kénnen. Abbildung 11: Filter

Die Verwendung von Farbfiltern, die gereinigt werden mussen, ist nicht empfeh-
lenswert, da Reinigungsmittel das Material verunreinigen und so ruinieren kénnen.
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9.3 Material in das Basement einfiullen

WICHTIG!

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Es ist wichtig, dass Sie stets die Bauplattform entfernen bevor Sie
das Basement aus der Maschine herausnehmen! Sonst kann
Material in oder auf den Projektor tropfen, was zu fehlerhaften
Baujobs und Schaden an der Maschine fuhren kann!

Wenn Sie Ihr Basement und Material neu erhalten, tGberprifen Sie, ob Ihr Basement
frei von Fremdkorpern und Mangeln ist. Fullen Sie das frisch durchgemischte
Material ins Basement ein. Fillen Sie das Basement ungefahr zu % mit Material,
jedoch nie mehr als halbvoll.

WICHTIG!
Uberfiillen Sie das Basement nicht mit Material.

Uberflllung kann dazu fiihren, dass beim Herunterfahren der
Bauplattform das Material aus dem Basement herausgedrickt
wird, in die Maschine lauft und die Maschine schwer beschadigt.

Nach einigen Baujobs miussen Sie weiteres Material in Ihr Basement einfillen.
Folgen Sie den Anweisungen fiir den Fullvorgang und stellen Sie sicher, dass das
Basement nicht Gberfullt wird. Sie kdnnen neues Material in Ihr Basement einfillen,
jedoch ist es nicht empfehlenswert, Material aus lhrem Basement zurtick in die
frische Flasche zuflllen, da es so zu Verunreinigungen kommen kénnte.

Es ist sehr wichtig, niemals zwei unterschiedliche Arten von Material zu mischen. Da-
durch kann es zum Verlust von Material und zur Zerstérung des Basements kommen
sowie zu fehlgeschlagenen Baujobs. Es wird empfohlen, fir jede Art von Material ein
separates Basement zu verwenden, um Verunreinigungen zu vermeiden.

WICHTIG!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Fugen Sie kein Material hinzu und mischen Sie das Material nicht
wahrend sich das Basement noch in der Maschine befindet.

Dadurch kann das Material in die Maschine sickern und den
Projektor oder andere Bauteile schwer beschéadigen!
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10 Inbetriebnahme

10.1 Maschine anschlie3en und verbinden

Wenn die Maschine an ihrem endgultigen Aufstellort positioniert
worden ist, kann sie angeschlossen werden. Nehmen Sie das
Stromkabel und ein Ethernet-Kabel und stecken Sie sie in die
passenden Buchsen an der Rickseite der Maschine.

Sie konnen die Maschine an einen Netzwerkhub/-switch/-router oder  Abbildung 12:
direkt an einen Computer anschliel3en. Wenn Sie die Maschine direkt Anschlisse
an einen Computer anschlie3en mdchten, verwenden Sie ein

Kreuzkabel. Stecken Sie das Stromkabel in eine freie Steckdose.

Stecken Sie das Ethernet-Kabel in einen Netzwerkhub/-switch/-router

bzw. in eine der Ethernet-Buchsen Ilhres Computers. Wenn Sie die

Maschine drahtlos verbinden mochten, wird kein Ethernet-Kabel

bendtigt.

WICHTIG!

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Trennen Sie die Maschine nicht vom Strom, wahrend sie
eingeschaltet ist!

Verwenden Sie stets den Ein-/Aus-Schalter, um die Maschine
auszuschalten.

WICHTIG!

Gefahr der Fehlfunktion der Maschinensoftware!

Veréandern Sie keine Systemeinstellungen der Maschine!
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10.2 Wi-Fi-Einstellungen

Das markierte Icon zeigt an, dass die Maschine tUber Ethernet verbunden ist:

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 @

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 828 1ms vds 00006

Wire Ip:192.168.0.121 _w350)__(18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

o
e
(i
i e

ol START MOVE LOAD JOB SET Z-MQOTION

JED

0%

Wenn Sie die Maschine Uber Wi-Fi verbinden méchten, fihren Sie die nachfolgenden
Schritte aus.

1. Offnen Sie das Meni Main und wahlen Sie Options.

CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 ®

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vds_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 8281ms vds_00006

Wire [p:192.168.0.121 )_w350)__(18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

o
=
L
It

=) START MOVE LOAD JOB SET Z-MOTION

l
&S

0%

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 58 von 84


http://www.envisiontec.com/

M

icro Plus™

T

£EenVISIONTEC

Inbetriebnahme

2. Wabhlen Sie im nachsten Fenster auf der rechten Seite Job Settings und driicken
Sie dann auf [IP settings].

3.

Display Units Image fliping locker
=
< omMil
= illimeters None
Inches Flip X
) Steps * HipY
=]
g
Keep projector ON when job is finished vl Check images before starting job
Shutdown machine when job is finished |0 Zlsec b=
Q
2 5
i =]
IP seftings Load File =
B Q
-
0%

Network Connections dricken Sie auf [Add].
Display Units Image fliping locker
=
% o Millimeters Mone
Network Connections - 0 x
Inches
Name Last Used = | & Add |
Steps = Ethernet
ired i i Edit
Wired connection 1 1 minute ago i
Keep projector Delete b ©
Shutdown mac! b=
Q
o <
e g
T P i Close %
" J .
)
0%
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4. Im nachsten Fenster Choose a Connection Type wéhlen Sie Wi-Fi und driicken

Sie auf [Create...].

Q - 0O X

Choose a Connection Type

©

Select the type of connection you wish to create.

If you are creating a VPN, and the VPN connection you wish to create does not
appear in the list, you may not have the correct VPN plugin installed.

=] a

0 Cancel Create...

5. Im nachsten Dialog geben Sie im Feld Connection name den gewtinschten

Namen der Wi-Fi-Verbindung ein.

| Editing Wi-Fi connection 1 - o x

Connection name: | i-Fi connection 1

General | Wi-Fi | Wi-Fi Security | IPv4 Settings | IPv6 Settings ‘

SSID: |

Mode: Infrastructure | -
BSSID: b
Device MAC address: -

Cloned MAC address: |

MTU: |aut0m atic | 4| bytes
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6. Auf der Seite Wi-Fi geben Sie im Feld SSID den Namen des Netzwerks ein.
) Editing Wi-Fi connection 1

Connection name: |
GeneraIWi—Fi Security | IPv4 Settings | IPv6 Settings |

SSID: I| I

Mode: Infrastructure | -
BSSID: -
Device MAC address: -

Cloned MAC address: |
MTU: |autc—matic —| +| bytes

7. Auf der Seite Wi-Fi Security geben Sie die Netzwerkverschlisselung an.
Editing Wi-Fi connection 1

Connection name: |Wi~Fi connection 1

General | Wi-Fi I Wi-Fi Security IIP-J4 Settings | IPv6 Settings

Security:  None
WEP 40/128-bit Key (Hex or ASCII)
WEP 128-bit Passphrase
LEAP
Dynamic WEP (802.1x)
WPA & WPA2 Personal
WPA & WPAZ2 Enterprise
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8. Nachdem Sie die Netzwerkverschlisselung ausgewahlt haben, geben Sie im Feld
Password Ihr Passwort ein. Dricken Sie dann auf [Save].

Editing Wi-Fi connection 1

Connection name: |Wi~Fi connection 1

General | Wi-Fi | Wi-Fi Security | IPv4 Setfings | IPv6 Settings ‘

Security:  WPA & WPA2 Personal |~

Password: II I

[] show password

9. Wenn die Einrichtung erfolgreich war, 6ffnet sich das folgende Fenster
(beispielhaft). Driicken Sie auf [Close].

(5] Network Connections - o x
Name Last Used - % Add
=~ Ethernet
Wired connection1l 2 minutes ago Eait
~ Wi-Fi
wifi 9 minutes ago Delete
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Die markierten Icons zeigen an, dass die Maschine nun tGber Ethernet und Wi-Fi
verbunden ist.

@& HINWEIS
l Die Software verwendet immer bevorzugt die Kabelverbindung.
CONNECT Perfactory® Micro

envision

Voxel Depth: 50.0126 @

1:M 10000ms vds_00001
2:M 10000ms vdls_00002
3:M 10000ms vds_00003
4:M 10000ms vds_00004
5:M 9427ms vds_00005
6:M 8281ms vds_00006

Wire [p:192.168.0.121 ) w350)_ (18.06.15_16.49.06)

OPTIONS

HELP

START MOVE LOAD JOB SET Z-MOTION

L@

B

0%

Nachdem Sie die Wi-Fi-Verbindung eingestellt haben, gehen Sie wie folgt vor:
1. Ziehen Sie das Ethernet-Kabel heraus.

2. Starten Sie die Maschine neu.
3. Uberprifen Sie unter Options | Job Settings | IP Settings die Wi-Fi-IP-Adresse.
4

. Verbinden Sie sich tber VNC mit der Maschine.

10.3 Graumaske einstellen

@& HINWEIS
l Diese Funktion kann ausschlief3lich im Service-Modus aufgerufen
werden.

Die Graumaske ist die Kompensationsmaske der Maschine. Sie wird herstellerseitig
eingestellt, eine Kalibrierung ist daher normalerweise nicht notwendig. Falls es doch
notwendig wird (aufgrund von Transport, mechanischer Beanspruchung usw.),
wenden Sie sich an Ihren Handler oder an das Service-Team von EnvisionTEC.

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 63 von 84


http://www.envisiontec.com/

T .

£EenVISIONTEC

Micro Plus™ Inbetriebnahme

Es muss sichergestellt sein, dass die Steuersoftware die Graumaske finden und
lesen kann, sobald die Software auf dem neuen Computer installiert ist.

Wahlen Sie auf dem Bildschirm Job Settings. Stellen Sie sicher, dass die Checkbox
Disable Compensation mask for Burn-In range deaktiviert ist, und die Checkbox
Use Compensation Mask aktiviert ist. Entfernen oder setzen Sie gegebenenfalls
den Haken der beiden Checkboxen.

[ ¥l Use Compensation Mask | §a/bin/Masks/CurrenfCompmask ona III
% Use Voxel Enhancement
= | Disable Compensation mask for Bum-In range |
Use DLP table
Voxelcluster brightness enhancement
Display Unifs Image fliping locker
- =)
o Milimeters None a
Inches Flip X
Steps ® Fio Y
a Keep projector ON when job is finished  [v| Check images before starting job (<1
—
I-IIJ Shutdown machine when job is finished |0 * sec %
Q
. = [0}
=0 IP setftings Load File ol
IED
| 0%

Um zu prifen ob die richtige Datei geladen ist, driicken Sie in der Zeile Use
Compensation Mask die Schaltflache [ .. .

Das folgende Fenster offnet sich:

% = CurrentCompm...
' PreviousComp...

=
o
pg
o -
o g
T 0
Delete Cancel Open [0}
B ol

0%

— @

Sie kbnnen zwischen der aktuellen Kompensationsmaske Current Compensation
Mask und der vorherigen Kompensationsmaske Previous Compensation Mask
wahlen. Wéhlen Sie die entsprechende Datei und driicken Sie auf [Openl].

Die Graumaske ist jetzt eingestellt.
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10.4 Graumaske prifen

Gehen Sie folgendermal3en vor, um die Graumaske Ihrer Maschine zu prifen:

1. Demontieren Sie das Basement, indem Sie die Schrauben in jeder der vier Ecken
|6sen.

2. Trennen Sie die Glasplatte vom oberen Basement-Teil und der Trennfolie.
3. Setzen Sie die Glasplatte wieder in die Maschine ein.

4. Wahlen Sie Options | Job Settings auf dem Steuerungsbildschirm Ihrer
Maschine.

5. Driucken Sie [Load Image] und wahlen Sie fullwhite.png.
6. Laden Sie diese Datei durch Driicken von [Open].

Zu diesem Zeitpunkt erscheint ein vollstandiges leeres Bild auf der Glasplatte der
Maschine. Jetzt kdnnen Sie die Werte der Graumaske mit einem Radiometer mit
VIS-Kopf Uberprifen.

Stellen Sie das Radiometer auf die Glasplatte und messen Sie die Werte in den vier
Ecken und in der Mitte der Glasplatte.

Abbildung 13: Uberpriifung der Graumaske mit einem Radiometer

Die Werte und damit die Kompensationsmaske sollten 225mW * 5% betragen.

Wenn Sie hohere oder niedrigere Werte gemessen haben, missen Sie die
Graumaske neu kalibrieren (nur im Service-Modus mdglich).
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10.5 Perfactory Software Suite

Die Module der Perfactory Software Suite dienen dazu, 3D-Modelle auf der
Bauplattform zu platzieren, Perfactory-Supportstrukturen zu erzeugen und Baujobs
Zu generieren.

Mit jeder Maschine wird ein USB-Medium geliefert, das die folgenden Programme
und Daten enthalt:

e Perfactory Software Suite

e Buildstyles fur die Maschine (*.bsx)

Informationen Uber die Installation und die Bedienung der Perfactory Software Suite
finden Sie im Perfactory Software Suite-Handbuch.

@& HINWEIS
l Bitte beachten Sie, dass Sie mit der Perfactory Software Suite
keine Jobs direkt an die Maschine senden kénnen.

Generieren Sie daher mit der Perfactory Software Suite den Job
und speichern Sie ihn lokal auf Inrem Computer. Greifen Sie dann
Uber Ihr lokales Netzwerk auf die Maschine zu und kopieren Sie
den Job auf die Maschine. Der Job kann dann direkt auf der
Maschine oder Uber einen VNC-Client gestartet werden.

10.6 Uber VNC-Clients mit der Maschine verbinden

WARNUNG!
Verletzungsgefahr!

Unsachgemale Verwendung der Maschinensteuerung Uber lokale
Netzwerke mithilfe von VNC-Software kann zu Schaden oder
Verletzungen fihren.

e Verwenden Sie die Remote-Maschinensteuerung mit grof3er
Vorsicht.

¢ Verwenden Sie die Remote-Maschinensteuerung nur, wenn
sich ein Bediener neben der Maschine befindet.

e Der Betreiber der Maschine haftet fir jede unsichere Be-
dienung der Maschine Uber die Remote-Maschinensteuerung.
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10.6.1 Unterstutzte Windows-Clients

VNC Viewer

Laden Sie den VNC Viewer herunter und starten Sie das Programm. Geben Sie im
Feld VNC Server die IP-Adresse ein und dricken Sie auf [Connect]. Der
Steuerbildschirm erscheint und Sie kdnnen mit der Maschine arbeiten.

VMCE Viewer

VMC Sm:r| 1921680117

Encryption: |Let VNC Server choose

[ About... :_thions.,. ]

UltraVNC Viewer

Laden Sie den UltraVNC Viewer herunter und starten Sie das Programm. Geben Sie
im Feld VNC Server die IP-Adresse ein und driicken Sie auf [Connect]. Der
Steuerbildschirm erscheint und Sie kdnnen mit der Maschine arbeiten.

VNC Server: | 192.168.0.117 )

( host:display or host::port )

Quick Options
@ AUTO (Auto select best settings)
TIULTRA (=2Mbit/s) - Experimental
| LAN (> 1Mbit/s) - Max Colors TR
"I MEDIUM (128 - 256Kbit/s) - 256 Colors %
MODEM (19 - 128Kbit/s) - 64 Colors
") SLOW {< 19kKbit/s) - 8 Colors
7)MANUAL  {Use options button )

| view Only [ ] Auto Scaling [ Confirm Exit

[ Use DSMPlugin Mo Plugn detectsd. ..
| ProxyMepeater

Ll. 1920 % 1080 @ 0,0 - 32-bit - 60 Hz2

7| save connection settings as default | Delete saved settings |
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10.6.2 Unterstutzte Linux-Clients

VNC-Viewer

Geben Sie im Feld VNC Server die IP-Adresse ein und driicken Sie auf [Connect].
Der Steuerbildschirm erscheint und Sie kbnnen mit der Maschine arbeiten.

YNC® Viewer VE

VNG Server. [ (EERTENNAR ] -

Encryption: | Let WPNC Server choose -
Ahout... Options... Connect

10.6.3 Unterstltzte Android-Clients

bVNC Free

Geben Sie den Verbindungsnamen und die IP-Adresse ein und driicken Sie auf
[Connect]. Der Steuerbildschirm erscheint und Sie kbnnen mit der Maschine
arbeiten.
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10.6.4 Unterstutzte iOS-Clients

VNC Viewer

Geben Sie die IP-Adresse und den Verbindungsnamen ein. Der Steuerbildschirm
erscheint und Sie kdnnen mit der Maschine arbeiten.

sse00 Vodafonede = 12:03 93 % My
£ Connections Micro Edit
Connect

Address

Name

Picture Quality Automatic

View Only

address Book

10.7 Passwort fur VNC-Client setzen und entfernen

) HINWEIS
l Diese Funktion kann nur im Service-Modus aufgerufen werden.

Falls erforderlich, kann ein Passwort flir den VNC-Client festgelegt werden. Berthren
Sie dazu die Registerkarte Hilfe auf dem Steuerbildschirm der Maschine. Im selben
Dialog kdnnen Sie ein bereits gesetztes Passwort I6schen.
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OPTIONS

B
(|

Envisiontec Inc. 2015
All rights reserved

Date: 05.09.2016

License Agreement

f©} vida shutdown

Use of the Software is subject to acceptance of the License Ag b
the terms and conditions of this License Agreement carefully. The |
copyrighted and licensed (not sold). This License Agreement represents
agreement concerning the Licensed Material between Licenser and Licel
supersedes any prior proposal, representation or understanding be
parties.

COMPUTER PROGRAM LICENSE AGREEMENT

Definitions
Licenser: Envisiontec GmbH, DE, having its principal offices at Bruesse’

51. 45068 Gladhack. Germanv. However. if the license is acauired in the 7|
4 3

Service Mode

Version: 3.0.031B10
Remote Access Password

Set

Remove Password

Application ID 4e9b7abl
Service Password 00000000

0%

Passwort setzen

Gehen Sie folgendermalR3en vor um ein Passwort zu setzen:
Geben Sie im Feld Password das Passwort ein.

1.

a bk

Copy

Enter

T .
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Im Feld Confirm Password wiederholen Sie das Passwort.

Dricken Sie auf [Set].

Dricken Sie im Bestatigungsfenster auf [OK].
Starten Sie die Maschine neu um die Anderungen zu Gibernehmen.

Passwort l6schen

Gehen Sie folgendermal3en vor, um ein bereits gesetztes Passwort zu I6schen:
1. Drucken Sie auf [Remove Password].

2. Driucken Sie im Bestatigungsfenster auf [OK].
3. Starten Sie die Maschine neu um die Anderungen zu Gibernehmen.

WwWw.envisiontec.com
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11 Standardvorgange

11.1 Maschine einschalten

Stellen Sie sicher, dass die Maschine am Stromnetz
angeschlossen und das Ethernet-Kabel eingesteckt ist
(wenn Sie die Maschine direkt verbinden).

Drucken Sie auf den Ein-/Aus-Schalter vorne an der
Maschine und halten Sie ihn eine Sekunde lang gedrickt.
Der Schalter leuchtet auf und der Bildschirm schaltet sich
ein. Die Maschine durchlauft eine Startsequenz und zeigt
ca. 20 Sekunden lang einen Desktop-ahnlichen Bildschirm,  Abbildung 14: Ein-/Aus-
bevor die Steuersoftware geladen wird. Schalter

WICHTIG!

Stellen Sie sicher dass der Projektor ausreichend Zeit hatte, die
LED zu erwarmen, um das erforderliche Energieniveau an der
Plattformoberflache zu erreichen.

Wenn das Gerat langere Zeit ausgeschaltet war, schalten Sie den
Projektor mindestens 20 Minuten vor Starten eines Baujobs ein!

. HINWEIS
l Versuchen Sie nicht, auf dem Bildschirm auf Schaltflachen zu
driicken oder Men(s zu 6ffnen, bevor die Steuersoftware

hochgefahren ist! Dadurch kdnnten die Dateien auf der Maschine
beschadigt werden!
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11.2 Basement einsetzen und entfernen

Um das Basement einzusetzen bzw. zu
entfernen, lI6sen Sie die beiden Drehknopfe
links und rechts vom Baufeld.

Schieben Sie dann das Basement in die
Schienen an den Seiten und dann so weit
wie mdglich nach hinten. Ziehen Sie
schlie3lich die beiden Drehkndpfe gegen
die Platte fest.

Abbildung 15: Drehknopfe

. HINWEIS
l Das Festziehen der Drehknépfe ist sehr wichtig. Wenn die
Drehkndpfe nicht festgezogen werden, wird das Material aus dem

Basement herausgedriickt und lauft ins Innere der Maschine!

Prifen Sie vor jedem Baujob, ob die Drehknopfe festgezogen
sind!

11.3 PSA austauschen

) HINWEIS
l Dieser Vorgang ist nur relevant wenn Sie das PSA-Basement
verwenden.

WICHTIG!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Es ist wichtig, dass Sie stets die Bauplattform entfernen, bevor Sie
das Basement aus der Maschine herausnehmen! Sonst kann
Material in oder auf den Projektor tropfen, was zu fehlerhaften
Baujobs und Schaden an der Maschine fihren kann!
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Nach ungefahr 60 bis 100 Baujobs missen Sie das PSA des Basements (den
oberen Teil) austauschen. Dazu missen Sie zunéchst jegliches Material aus dem
Basement entfernen. Verwenden Sie Panzerband, um einen Trichter zu bilden und
so das Material in einen separaten lichtdichten Behalter zu fillen.

WICHTIG!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Fullen Sie kein Material aus dem Basement in die Original-
materialflasche! Das kann zur Verunreinigung des gesamten
Materials in der Flasche fuhren und es so ruinieren!

Abbildung 16: Entfernen des Materials aus dem Basement vorbereiten

Nehmen Sie sich Zeit, um so viel Material wie moglich aus dem Basement zu
entfernen. Es wird empfohlen diese Gelegenheit zu nutzen, um Ihr Material zu filtern
und so ausgehartetes Material zu entfernen. Verwenden Sie eine Visitenkarte oder
Spielkarte, um so viel Material wie mdglich zu entfernen.

4

Abbildung 17: Material aus dem Basement entfernen
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Reinigen Sie das Basement schlief3lich grindlich mit einem sauberen, trockenen
Papiertuch.

WICHTIG!

Verwenden Sie niemals Chemikalien am PSA! Dadurch wiirde das
Material im Basement verunreinigt und ruiniert werden!

Abbildung 18: Basement reinigen

Nachdem Sie das PSA gereinigt haben, entfernen Sie es von der Bodenplatte des
Basements. Dazu bendtigen Sie einen 2-mm-Inbusschlissel. Verwenden Sie den
Inbusschlissel, um die vier Schrauben in den Ecken zu l6sen. Trennen Sie vorsichtig
die beiden Halften des Basements.

Abbildung 19: PSA vom Basement entfernen
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Die Metallplatte des Basements ist der in
Abbildung 20 &hnlich.

Stellen Sie sicher, dass ein Stiick
rechteckige Trennfolie Uber der nun freien
Glasplatte liegt. Die raue Seite muss in
Richtung Glasplatte zeigen! Legen Sie das
neue PSA auf und fixieren Sie es mit den
vier Schrauben in den Ecken. Verpacken
Sie das alte PSA in der Verpackung, in der
Sie das neue PSA erhalten haben, und
senden Sie es zurtick zum Hersteller bzw.
Distributor.

Abbildung 20: Metallplatte des Basements

11.4 Bauplattform befestigen und I6sen

Um die Bauplattform an der Maschine zu
befestigen, I6sen Sie zunachst den
Drehknopf oben an der Bauplattform (siehe
Abbildung 21).

Schieben Sie dann die Bauplattform in den
daflr vorgesehenen Halter an der Z-Achse
(siehe Abbildung 22).

Ziehen Sie schlie3lich den Drehknopf oben
auf der Bauplattform fest.

Stellen Sie stets sicher, dass der Drehknopf  Abbildung 21 Bauplattform
richtig festgezogen ist, bevor Sie einen
Baujob starten. Sonst wird die Bauplattform
uneben, was zu Baufehlern flihren kann.

Abbildung 22: Befestigte Bauplattform
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12 Nachbearbeitung und Nachharten

12.1 Zubehor fur Reinigung und Nachharten

Liste des empfohlenen Zubehérs fir die Reinigung:
e Spruhflasche (optional)
e 2 Glasbecher oder Plastikbehéalter mit Deckel zum Aufbewahren des Isopropanols

¢ Isopropanol (99%) zum Entfernen von Uberschiissigem Material von den
ausgeharteten Modellen

¢ weicher Kinstler- oder Kosmetikpinsel
e Skalpell/Nagelschere zum Entfernen der Supportstrukturen von den Modellen

e Druckluftkompressor zum Entfernen von Uberschiissigem Material und Alkohol
von den Bauteilen

e Papierhandticher
¢ Nachharteeinheit

12.2 Bauteile von der Bauplattform entfernen

WARNUNG!

Verletzungsgefahr!

Da beim Umgang mit Chemikalien die Gefahr besteht, mit
atzenden Stoffen in Berihrung zu kommen, Verbrennungen zu
erleiden, giftige Dampfe einzuatmen usw. tragen Sie stets
angemessene Schutzkleidung (Handschuhe, Schutzbrille,
Schutzkittel usw.), bevor Sie mit Baumaterialen arbeiten.

e Vermeiden Sie unter allen Umstdnden Chemikalien in die
Augen zu bekommen oder chemische Dampfe einzuatmen.
e Waschen Sie sich nachher stets grindlich die Hande.

e Vermeiden Sie Chemikalien zu verschiitten.

Wenn der Baujob fertiggestellt ist, befindet sich das fertige Bauteil an der Unterseite
der Bauplattform. Die Bauplattform ist ganz nach oben gefahren, so dass Sie die
Bauplattform zur Reinigung des Bauteils herausnehmen kénnen.
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WICHTIG
Schliel3en Sie die Haube nachdem Sie die Bauplattform entfernt
haben.

Nachdem Sie die Bauplattform aus der Maschine
genommen haben, schieben Sie einen Metall-
spachtel unter das Bauteil. Beginnen Sie an einer
Ecke und l6sen Sie das Bauteil vorsichtig von der
Bauplattform. Zu forsches Ablésen kann
filigranere Teile des Modells beschadigen.

Das Bauteil sollte sich ohne groRRe Kraft-
anstrengung ablésen lassen. Jetzt kdnnen Sie
mit der Reinigung der Bauteile beginnen.

o ) . . Abbildung 23: Bauteil von der Bau-
Reinigen Sie anschlie3end auch die plattform lésen

Bauplattform.

12.3 Bauteile reinigen und Supportstrukturen entfernen

Informationen Uber die Reinigung von Bauteilen finden Sie im entsprechenden
Cookbook des Materials, das Sie von Ilhrem Hersteller oder Distributor erhalten.

12.4 Nachharten

Nachdem die Bauteile gereinigt wurden, missen sie in einem Aushérteofen
nachhéarten.

Informationen Uber das Nachhéarten finden Sie im entsprechenden Cookbook des
Materials, das Sie von lhrem Hersteller oder Distributor erhalten.

12.5 Vorbereitung fur den nachsten Build-Job

Bevor Sie mit dem nachsten Build-Job beginnen, wird dringend empfohlen, dass Sie
das Basement auf gehartete Teile im Material prifen. In dem Fall filtern Sie das
Material, um diese Teile zu entfernen.

Reinigen Sie auch die Bauplattform vor dem n&chsten Build-Job.
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13 Instandhaltung und Wartung

13.1 Verbrauchsmaterialien

Die folgenden Maschinenteile werden als Verbrauchsmaterialien:

e PSA: Das PSA muss etwa alle 60 bis 100 Baujobs ausgetauscht werden. Wenn
das Basement seine Transparenz verliert oder zerkratzt ist, oder Baujobs
fehlschlagen, missen Sie das Basement austauschen. Sie kdnnen weitere
Basements bei EnvisionTEC bestellen.

e M-Type: Das Basement muss nach etwa 200-300 Arbeitsstunden (je nach
Nutzung und Material) gewechselt werden.

e LED: Wenn die LED ausgetauscht werden muss, kontaktieren Sie den
technischen Kundendienst und schicken Sie die Maschine zurtick zu
EnvisionTEC, damit eine neue LED eingebaut werden kann.

Die Materialien haben Lagerfahigkeiten zwischen sechs und zwoélf Monaten. Sie
werden wahrscheinlich das gesamte Material vor Ablaufdatum verbrauchen.
Weiteres Material kdnnen Sie bei EnvisionTEC bestellen.

13.2 Wartung

WICHTIG!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Verwenden Sie niemals harte oder scharfkantige Gegenstéande
zum Reinigen des Basements, da das Basement dadurch
beschadigt werden kdnnte!

Mischen Sie das Material nicht, wahrend sich das Basement in der
Maschine befindet! Entfernen Sie vor dem Mischen stets das
Basement aus der Maschine!

HINWEIS

Die Durchfihrung von Wartungsarbeiten, inklusive Datum und
durchfiihrende Person, sollten aufgrund der Nachvollziehbarkeit
dokumentiert werden.

WwWw.envisiontec.com
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Die Maschine wurde so konzipiert, dass sie sehr wenig Wartung bendtigt. Sie
missen nur lhr Material und Ihr Basement warten sowie die Maschine frei von Staub
halten.

Es wird empfohlen, einmal im Quartal die Frontplatte abzunehmen. Gehen Sie dabei
vorsichtig vor, um die an der Rickseite befestigten Kabel nicht abzureil3en.
Entfernen Sie jeglichen Staub mit einem trockenen Staubtuch. Reinigen Sie dann
das Sicherheitsglas und die Linse.

Wenn Sie zuféllig Material auf der Maschine verschiitten, reinigen Sie sie sofort mit
einem trockenen Tuch. Die Verwendung von Alkohol auf Glasflachen wird nicht
empfohlen, da dadurch Streifen entstehen kdnnen, die das Licht vom Projektor
hemmen. Verwenden Sie stattdessen Glasreiniger.

Es ist sinnvoll, Basements an einem lichtgeschiitzten Ort zu lagern, wenn sie nicht
verwendet werden. Das Material in den Basements wird so vor dem Ausharten
geschutzt. Mischen Sie das Material im Basement vor jedem Baujob mit einer
Visitenkarte oder Spielkarte gut durch. Mischen Sie das Material gut durch, bis sich
eine einheitliche Farbung ohne Wirbel ergibt.

Verwenden Sie niemals Alkohol im Basement, da dadurch das Material verunreinigt
und das Basement beschadigt werden kann.
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Anhang 1: Fehlersuche und Fehlerbeseitigung

WICHTIG!

Fur jeden Vorgang sind die in dieser Betriebsanleitung ent-
haltenen Sicherheitshinweise zu beachten.

WICHTIG!

Wenn an lhrer Maschine Stérungen auftreten, die nicht in dieser
Auflistung enthalten sind, kontaktieren Sie Ihren technischen

Kundendienst!

Versuchen Sie nicht, das Problem ohne Rucksprache mit Ihrem
technischen Kundendienst zu losen, da sonst Ihre Garantien ihre
Gultigkeit verlieren!

Problem

Losung

Die Z-Achse bewegt
sich nicht, wenn auf
die entsprechenden
Schaltflachen in der
Steuersoftware
geklickt wird.

Fahren Sie die Steuersoftware herunter und ziehen Sie
sowohl das Stromkabel als auch das USB-Kabel hinten aus
der Maschine. Warten Sie 10 Sekunden und schlieRen Sie
beide Kabel wieder an. Starten Sie die Steuersoftware und
dricken Sie auf die Schaltflachen der
Bewegungssteuerung.

Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich bitte
an lhren technischen Kundendienst.

Das gebaute Modell
ist von der Bauplatt-

form abgefallen bzw.

es wurde kein
vernunftiges Modell
gebaut.

Filtern Sie zunachst Ihr Material mithilfe eines Farbfilters,
um sicherzugehen, dass sich dort keine Bruchstticke von
dem fehlgeschlagenen Baujob mehr befinden. Reinigen Sie
Ihr Basement und stellen Sie sicher, dass es keine
Beschadigungen aufweist. Wenn Ihr Basement oder
Material Uber 6 Monate alt ist, muss es eventuell ersetzt
werden.

Wenn das nicht der Fall ist und Sie auch nach dem Filtern
und/oder Materialaustausch weiterhin kein gutes
Bauergebnis erzielen kénnen, kénnte ein Problem mit Ihrer
LED oder der Ausgangsposition der Bauplattform vorliegen.
Wenden Sie sich in diesem Fall an den technischen
Kundendienst.
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Problem L6sung

Die Bauteile haften an | Die Stromzufuhr wurde unterbrochen.

der Bauplattform, Maglicherweise sind wahrend des Bauvorgangs Probleme
aber weisen mit der Stromversorgung aufgetreten. Priifen Sie die Log-
horizontale Dateien fur weitere Informationen.

Einschnitte auf.

Sporadisch Es handelt sich um Material, das durch Alkohol oder
auftretendes andere Chemikalien verunreinigt wurde.

Ausfransen der Fullen Sie das alte Material in einen separaten Behélter,
Bauteile: nicht in einen neuen oder noch nicht verwendeten

Materialbehélter.

Reinigen Sie das Basement grindlich mit trockenen
Papiertichern. Verwenden Sie keine Chemikalien.
Reinigen Sie die Ecken des Basements mit trockenen
Wattestabchen. Fillen Sie das Basement mit fabrikneuem
Material und bauen Sie die Modelle erneut.

Um zukunftige Verunreinigung zu vermeiden, halten Sie
Chemikalien von Basement und Harzen fern, reinigen Sie
die Bauteile nicht neben dem Basement, und reinigen Sie
die Bauplattform nicht mit Chemikalien, sondern nur mit
Papiertichern.

Teilweise fehlge- Dafur kann es mehrere Griinde geben, einzeln oder in
schlagener Baujob: Kombination:

] e Ein beschadigtes, zerkratztes, |6chriges oder
abgenutztes Basement fuhrt zu fehlgeschlagenen
Baujobs. Basements sind Verbrauchsmaterialien und
missen nach 60 bis 100 Baujobs ersetzt werden.
Ersetzen Sie das Basement.

e Weiche Supportstrukturen: weiche oder nicht korrekt
platzierte Supportstrukturen fihren dazu, dass Teile des
Modells nicht richtig gebaut werden. Figen Sie dort, wo
der Baufehler entstanden ist, weitere Supportstrukturen
ein.

e Ein kleines Teil an einem Modell ist nicht korrekt durch
eine boolesche Operation berechnet worden, ist nicht
richtig mit dem Modell verbunden oder es gibt Fehler in
der Datei. Ein kleines Teil ist nicht vollstandig mit dem
Hauptteil des Modells verbunden. Uberpriifen Sie das
Modell in Magics oder in Ihrem CAD-Programm und
stellen Sie sicher, dass es keine Liicken gibt, dass alle
Teile vollstandig mit dem Hauptteil verbunden sind und
dass das Teil eine Einheit bildet.
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Problem Losung

Basisplatte/Modell e Ein beschadigtes, zerkratztes, léchriges oder

fallt von der abgenutztes Basement fuihrt zu solchen Baufehlern.
Bauplattform. _ |* Verschmutzte Optik. Reinigen Sie die Optik der

Maschine vollstandig.
¢ \Wenden Sie sich an lhren Kundendienst.
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Anhang 2: Schnellanleitung

Arbeitsschritte

1. Exportieren Sie die stl-Datei aus lhrem CAD-Programm.
2. Wenn Sie Magics verwenden:

B

© 0 NOoO

o0 Importieren Sie das Modell in Magics.

0 Reparieren Sie das Teil mit dem Reparaturassistenten.

o Positionieren Sie das Modell.

0 Speichern Sie jetzt das Modell.

o Offnen Sie das SG Modul zum Erzeugen von Supportstrukturen.

o0 Flgen Sie dem Modell nach Wunsch Supportstrukturen hinzu.

0 Exportieren Sie jetzt die Supportstrukturen um sie zu speichern.

0 Speichern Sie das Modell innerhalb des SG Moduls, wenn Sie eine Magics-
Datei speichern mochten (Modell und Supports werden zusammen in einer
Datei gespeichert — wird nicht fir den Baujob verwendet).

o SchlieRen Sie das SG Modul.

o0 Bei Verwendung von Kegel- Supportstrukturen: Speichern Sie jetzt das
Modell.

0 Lob6schen Sie das Bauteil von der Plattform (Unload Part).
Wiederholen Sie diese Schritte fur alle Modelle, die Sie bauen modchten.

o0 Nachdem Sie alle Modelle repariert und mit Supportstrukturen versehen
haben, importieren Sie alle Modelle in Perfactory RP. Stellen Sie sicher, dass
Sie sowohl die stl -Dateien als auch die _s-Supportdateien importieren.

Wenn Sie nur Perfactory RP verwenden:
o Offnen Sie die stl -Datei in Perfactory RP.

o Verwenden Sie die Funktion Automatische Anordnung, um Modelle zu
positionieren. Nehmen Sie die endgultige Positionierung manuell tber die
Steuerschaltflachen vor.

0 Erzeugen Sie die Supportstrukturen.

Generieren Sie den Baujob in Perfactory RP und speichern Sie ihn in einem
eigenen Ordner.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine mit dem Computer verbunden ist.
Greifen Sie Uber Ihr lokales Netzwerk auf die Maschine zu.

Kopieren Sie den Baujob auf die Maschine.

Aktivieren Sie die Bewegungssteuerung.

Setzen Sie das Basement mit dem Material in die Maschine ein.

@]

10.Schliel3en Sie die Haube.
11.Laden Sie die Job-Datei (den Ordner, der die png-Dateien enthélt).
12. Starten Sie den Baujob.
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Micro Plus™ Anhang 2: Schnellanleitung

Perfactory Micro Plus Steuersoftware

1. Verbinden Sie die Bewegungssteuerung mit

[Connect]. Der Status wechselt zu CONNECT
Connected.

2. Offnen Sie den Baujob-Ordner, der alle Bilder
fiir den Baujob enthalt, mit [Load Job]. LOAD JOB

3. Starten Sie den Job mit [Start].
START

WwWw.envisiontec.com MicroPlus_UserManual_DE.docx, Version 2.1, 2018-06-08 Seite 84 von 84


http://www.envisiontec.com/

	Inhaltsverzeichnis
	Identifikation
	Einführung
	Gewährleistung
	Copyright
	Warenzeichen
	Typografische Konventionen
	Versionshistorie
	1 Gesundheits- und Sicherheitshinweise
	1.1 Warnzeichen und Sicherheitsbestimmungen
	1.1.1 Darstellung von Sicherheitshinweisen
	1.1.2 Spezielle Risiken
	1.1.3 Gebotszeichen

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	1.2.3 Umbauten und Veränderungen
	1.2.4 Risiken im Umgang mit der Maschine
	1.2.5 Restrisiken
	1.2.6 Risiken im Umgang mit Fotopolymeren
	1.2.7 Handlungen im Notfall

	1.3 Verpflichtung des Betreibers
	1.4 Arbeitsplatz des Bedienpersonals
	1.5 Qualifikation des Personals
	1.6 Persönliche Schutzausrüstung

	2 Technische Daten
	2.1 Mechanische Daten
	2.2 Elektrische Anforderungen

	3 Empfohlene Umgebungsbedingungen
	3.1 Umgebungsbedingungen für die Maschine
	3.2 Lagerbedingungen für Fotopolymere

	4 Auspacken und Aufstellen
	4.1 Maschine auspacken
	4.2 Maschine aufstellen

	5 Aufbau der Maschine
	5.1 Vorderansicht
	5.2 Rückansicht
	5.3 Haube
	5.4 Lesegerät für RFID-Tag
	5.5 Basement
	5.5.1 Pre-Stretched Assembly (PSA)
	5.5.2 M-Type

	5.6 Kalibrierplatte

	6 Software-Training
	6.1 Micro Plus Steuerungs-Software
	6.1.1 Registerkarte Main
	6.1.2 Registerkarte Options
	6.1.3 Registerkarte Help
	6.1.4 Virtuelle Tastatur

	6.2 Perfactory Software Suite
	6.3 Magics EnvisionTEC

	7 Hauptfunktionen
	7.1 Wie Sie die Maschine für einen Baujob vorbereiten
	7.2 Wie Sie die Home-Position kalibrieren
	7.2.1 Kalibrierung der Home-Position prüfen

	7.3 Wie Sie eine Job-Datei laden
	7.4 Wie Sie einen Job starten
	7.5 Wie Sie die IP-Adresse und die Netzmaske einstellen
	7.6 Wie Sie Log-Dateien von der Maschine abrufen

	8 Grundausstattung
	9 Materialvorbereitung
	9.1 Vorbearbeitung des Materials
	9.2 Material filtern
	9.3 Material in das Basement einfüllen

	10 Inbetriebnahme
	10.1 Maschine anschließen und verbinden
	10.2 Wi-Fi-Einstellungen
	10.3 Graumaske einstellen
	10.4 Graumaske prüfen
	10.5 Perfactory Software Suite
	10.6 Über VNC-Clients mit der Maschine verbinden
	10.6.1 Unterstützte Windows-Clients
	10.6.2 Unterstützte Linux-Clients
	10.6.3 Unterstützte Android-Clients
	10.6.4 Unterstützte iOS-Clients

	10.7 Passwort für VNC-Client setzen und entfernen

	11 Standardvorgänge
	11.1 Maschine einschalten
	11.2 Basement einsetzen und entfernen
	11.3 PSA austauschen
	11.4 Bauplattform befestigen und lösen

	12 Nachbearbeitung und Nachhärten
	12.1 Zubehör für Reinigung und Nachhärten
	12.2 Bauteile von der Bauplattform entfernen
	12.3 Bauteile reinigen und Supportstrukturen entfernen
	12.4 Nachhärten
	12.5 Vorbereitung für den nächsten Build-Job

	13 Instandhaltung und Wartung
	13.1 Verbrauchsmaterialien
	13.2 Wartung

	Anhang 1: Fehlersuche und Fehlerbeseitigung
	Anhang 2: Schnellanleitung

